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I. Jahresbericht 2016 – Überblick

I. Jahresbericht 2016 – Überblick

Die Europäische Akademie Berlin – eine europäische Agora

„Europa verstehen. Europa gestalten“: In diesem Motto vereinen sich Leitbild, Mission und 
Ziel der Europäischen Akademie Berlin (EAB). Auch der zweifache Anspruch des Hauses 
zeigt sich in diesem Leitspruch: Als Wissensvermittler erklärt die EAB Politik und vermittelt 
europapolitische Zusammenhänge. Indem sie die Urteils- und Kritikfähigkeit des Einzelnen 
stärkt, leistet sie einen Beitrag zu einer aktiven und lebendigen Zivilgesellschaft in Europa. 

Die EAB trägt damit auch ganz im Sinne ihres Gründungsauftrages zum Verständnis der 
Völker in Europa bei und sie fördert das Verständnis der Völker für Europa.

Darüber hinaus fungiert die EAB als eine Art moderne Agora. Sie bietet Rahmen und Raum  
für die eigene politische Willensbildung, für exemplarisches und anwendungsbezogenes 
Lernen und fungiert als Plattform für Positionen und Diskurse aus Wissenschaft, Politik  
und Zivilgesellschaft, die in ihrer Vielfalt präsentiert und reflektiert werden. Sie erreicht ein  
internationales Publikum und ermöglicht länderübergreifende Diskurse – immer mit  
Themen und Trends am Puls der Zeit und auf der Höhe der inhaltlichen, professionellen  
und pädagogisch-didaktischen Anforderungen.

Vision und Ansatz

Die Vision des Trägervereins sowie der Mitarbeiter*innen der Europäischen Akademie Berlin 
ist ein friedliches, demokratisches, vereintes und gemeinsam handelndes Europa, das den 
Grundsätzen der Solidarität sowie der Nachhaltigkeit verpflichtet ist und einen entsprechen-
den Einfluss auf globaler Ebene geltend machen kann.

Die Europäische Akademie Berlin trägt zur Realisierung dieser Vision bei, indem sie Menschen 
in der Europäischen Union darin unterstützt, sich eine eigene Meinung zu europäischen 
Fragen zu bilden und sich in den europäischen Diskurs aktiv einzubringen beziehungsweise 
indem sie Partnern und Nachbarn der Europäischen Union hilft, ihr Land gemäß den euro-
päischen Standards wirtschaftlich und politisch zu entwickeln und ein enges Verhältnis zur 
EU zu begründen.

Herausforderungen ...

Die Europäische Union hat sich seit Gründung der ersten Europäischen Gemeinschaft in 
erheblichem Maße entwickelt. Die Integration, ursprünglich monosektoral auf Kohle und Stahl 
beschränkt, wurde vertieft und gleichzeitig ist die Europäische Union von sechs auf derzeit 
28 Mitglieder angewachsen. Der Binnenmarkt, die Reisefreiheit des Schengener Abkommens 
oder die Währungsunion sind einige Elemente der europäischen Integration, die für die  
Bürger*innen unmittelbar sichtbar sind. Die Europäische Union ist zweifellos die Erfolgs- 
geschichte des 20. Jahrhunderts, hat es jedoch (spätestens seit der Osterweiterung 2004) 
versäumt, sich darüber zu verständigen, welche Ziele man im 21. Jahrhundert gemeinsam 
erreichen will.
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Als die Europäische Union zuerst durch die Währungsturbulenzen und dann die „Flüchtlings- 
krise“ in Schwierigkeiten geriet, haben sich in vielen europäischen Ländern nationalistisch- 
populistische Bewegungen und Parteien gebildet, die die europäische Integration insgesamt 
ablehnen. Damit besteht die Gefahr, dass die Europäische Union ihre Aufgaben immer 
schlechter erfüllen kann, was wiederum zu einem weiteren Akzeptanzverlust führen würde. 
2016 hat zudem eines der größten und wichtigsten Mitgliedsländer der Europäischen Union, 
nämlich Großbritannien, beschlossen, die EU zu verlassen. Diese Entwicklungen könnten, 
wenn sie zu einem Zusammenbruch oder einem Funktionsverlust der Europäischen Union 
führen, weitgehende Konsequenzen für die Bürger*innen der EU-Länder haben, da ihnen 
dadurch die Möglichkeit genommen wird, auf die Gestaltung der Rahmenbedingungen  
ihrer Zukunft Einfluss zu nehmen. Es ist ja längst offensichtlich, dass die großen Heraus- 
forderungen der Zeit – von der Mitsprache bei der Globalisierung über die Gewährleistung 
von Sicherheit bis hin zum Umwelt- und Klimaschutz – im nationalen Rahmen nicht mehr 
angemessen adressiert oder gar gelöst werden können.

Die Länder des westlichen Balkan streben weiterhin die Mitgliedschaft in der Europäischen 
Union an, weil sie sich davon einen stabilen demokratischen politischen Rahmen und Unter-
stützung in ihren wirtschaftlichen Transformationsprozessen versprechen. Auch wenn die 
Erweiterungseuphorie in der Europäischen Union geschwunden ist, liegt es auch im Interesse 
der EU, die Länder zumindest mittelfristig in die Union zu integrieren und damit zu einem 
Teil des wertebasierten demokratischen Europas zu machen.

Im Osten Europas besteht eine Integrationskonkurrenz zwischen der EU einerseits und der 
von Russland dominierten Eurasischen Wirtschaftsunion andererseits. Russland unter-
nimmt wesentliche Anstrengungen, um eine Westorientierung von Georgien, Armenien, 
der Republik Moldau oder der Ukraine zu verhindern. In den genannten Staaten gibt es 
erhebliche Bemühungen, die Länder zu demokratisieren und politisch und wirtschaftlich in 
Anlehnung an die Standards der Europäischen Union zu entwickeln. Dieser Prozess verläuft 
keineswegs geradlinig, sondern stößt auch durch interne Veto-Spieler immer wieder auf 
Schwierigkeiten.

Die Stabilität der südlichen Nachbarschaft der Europäischen Union, also in Ländern wie 
Tunesien, Marokko, Algerien, Ägypten und auch Libyen ist nicht nur für die Menschen, die 
dort leben, von großer Bedeutung, sondern auch für die Europäische Union selbst, da die 
Instabilität Nordafrikas in einem unmittelbaren Zusammenhang mit der Verstärkung von 
Migrationsbewegungen in die Europäische Union hinein verbunden ist.

... und die Antworten der Europäischen Akademie Berlin

Die Europäische Akademie Berlin reagiert auf die skizzierten Herausforderungen durch 
Seminare, Konferenzen und andere Veranstaltungen, die einen Beitrag zur Lösung der be-
schriebenen Probleme leisten:
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1. Unterstützung der europapolitischen Bildungsarbeit in Schulen

Schulen sind die beste Möglichkeit, junge Menschen mit europapolitischen Fragestellungen 
vertraut zu machen und sie zu befähigen, sich eine eigene Meinung zu bilden und sich 
entsprechend zu engagieren. Daher bieten Schulen qualifizierten Pädagog*innen die Mög-
lichkeit, Lehrinhalte zu europapolitischen Themen zu gestalten. Die Europäische Akademie 
Berlin sieht es daher als ihre Aufgabe an, Lehrkräfte in ihrer Arbeit zu unterstützen, indem  
sie ihnen aktuelle Materialien zur Verfügung stellt und ihnen gleichzeitig die Möglichkeit 
bietet, sich selbst in europäischen Fragen fortzubilden.

2016 hat die EAB das Projekt ELIN (Europäische Lehrerbildung in Nordrhein-Westfalen)  
weitergeführt. In diesem Projekt haben Lehrer*innen aus NRW vier Module für den Unter-
richt an Schulen entwickelt, mit denen die Themen „Flucht und Migration“, „Europäischer 
Binnenmarkt“, „Die EU als internationaler Akteur“ sowie „Warum Europa?“ unterrichtet 
werden können. Die Unterstützung durch die Stiftung Mercator sowie das Ministerium  
für Schule und Weiterbildung und die Kooperation mit der Technischen Universität  
Dortmund haben dieses Projekt ermöglicht, das 2017 abgeschlossen werden soll. Neben  
der Erarbeitung der Unterrichtsmodule wurden in NRW auch mehrere Fortbildungsveran-
staltungen für Lehrer*innen zu den Themen und Modulen durchgeführt.

In Berlin hat die EAB im Berichtszeitraum eine Lehrerfortbildungsmaßnahme begonnen, die 
sich in insgesamt fünf zweitägigen Modulen bis zum Ende des Schuljahres 2016/2017 aus-
drücken wird. Für einen festen Teilnehmerkreis werden hier Informationen und Materialien 
zu den Themen Geschichte, Migration, internationales Handeln der EU, Raum der Freiheit, 
der Sicherheit und des Rechts sowie europäische Identität angeboten. 2017 wird die Gruppe 
auch für zwei Tage nach Brüssel reisen, um dort vor Ort Gespräche zu führen.

Darüber hinaus hat die EAB mit dem „Berliner Europa Club“ ein Format entwickelt und 
durchgeführt, in dem Berliner und Brandenburger Lehrkräfte mit aktuellen Informationen 
und Material versehen werden. Vier dieser Veranstaltungen, die sich jeweils über einen 
Nachmittag erstreckten, wurden 2016 durchgeführt.

Für den Unterricht in der Sekundarstufe I und II hat die Akademie eine Unterrichtseinheit 
konzipiert und online gestellt, die es ermöglicht, einen aktuellen und kompetenzorientierten 
Unterricht zu verschiedenen Aspekten der Europäischen Union durchzuführen  
(www.eab-berlin.eu).

Mit einer Berliner Schule wurde ein eintägiger Workshop zum Thema Integration und Ko-
operation durchgeführt, der auf einem Rollenspiel („Suity Hero“) basierte. 

In Kooperation mit der Bundeszentrale für politische Bildung führte die EAB zwei mehrtägi-
ge Workshops für Lehrkräfte durch, in denen diese mit Planspielen vertraut gemacht wurden 
und eigene Planspiele für den Unterricht entwickelten. 
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Mit dem Verband Ökonomische Bildung an allgemeinbildenden Schulen (VÖBAS) wurde ein 
Seminar zum Zusammenhalt in der Europäischen Union durchgeführt. Die Zielgruppe waren 
Lehrer*innen und Multiplikator*innen in der außerschulischen Bildung. 

„Teaching history in the classroom“ war der Titel einer Veranstaltung, zu der 20 Geschichts-
lehrer*innen aus Großbritannien eingeladen und mit dem Geschichtsunterricht in Deutsch-
land vertraut gemacht wurden.

Für deutsche und polnische Schüler*innen fand in Kooperation mit der Europäischen  
Akademie Sankelmark eine Sommerschule in Sankelmark und in Berlin statt, bei der die 
jungen Menschen sich begegnen und kennenlernen konnten.

Mit einem Berufskolleg wurde eine Debatte zur Massentierhaltung in Europa durchgeführt. 

2. Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern

Die Zeiten, in denen die Europäische Union ein Elitenprojekt war, für das die meisten Men-
schen sich nicht interessieren, dass sie aber dennoch unterstützt haben, sind lange vorbei. 
Es ist – gerade in der Auseinandersetzung mit populistischen Vereinfachungen – äußerst 
wichtig, Bürger*innen aus verschiedenen Lebensbereichen in den europäischen Diskurs 
einzubeziehen.

Die EAB hat auch 2016 ein Seminar mit überwiegend jungen Landwirt*innen durchgeführt, 
das die europäische Agrarpolitik zum Gegenstand hatte. 

Ein Seminar, das in Kooperation mit der Europa-Union durchgeführt wurde, beschäftigte 
sich mit den Szenarien für die Weiterentwicklung der Europäischen Union. Religiöse To-
leranz und jüdisches Leben in Deutschland und Europa waren Gegenstand eines anderen 
Seminars.

 Die EAB hat des Weiteren in verschiedenen Berliner Bezirken öffentliche Veranstaltungen, 
meist in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Europa-Beauftragten durchgeführt, in denen 
die Teilnehmenden sich mit Fragen der Europäischen Verteidigungsunion, dem Verhältnis 
zwischen der Türkei und Europa, den aktuellen Herausforderungen der Europäischen Union 
im Zusammenhang mit der Euro- und der Flüchtlingskrise sowie des Brexits, der Zukunft der 
Europäischen Union, zum europäischen Gedenken im Hinblick auf den Zweiten Weltkrieg 
und zu den Schwerpunkten der slowakischen Ratspräsidentschaft beschäftigt haben. Eine 
Bilanz im Talk-Show-Format schloss diese Reihe ab. Alle Veranstaltungen waren interaktiv 
angelegt, um den Teilnehmenden die Möglichkeit zu geben, sich mit ihren Fragen, Meinun-
gen und Interessen einzubringen.

In einer öffentlichen Diskussion wurden unmittelbar nach den amerikanischen Präsident-
schaftswahlen die Perspektiven für die europäisch-amerikanische Zusammenarbeit mit der 
neuen US-Administration diskutiert. 
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Das Urteil des Europäischen Gerichtshofs zu „Safe Harbor“ im Bereich des Datenschutzes 
war ebenfalls Gegenstand eines Seminars, das sich an 25 Expert*innen im Bereich Daten-
schutz und Informationsfreiheit richtete. 

Große Beachtung fand der in Kooperation mit der Landesvertretung Baden-Württemberg 
und der Botschaft Serbiens durchgeführte Donausalon, in dem sich circa 200 Personen aus 
den Bereichen Politik und Tourismus mit der Donauraumstrategie der EU befassten.

3. Zusammenarbeit mit den Medien

in Deutschland

Die Kooperation mit den Medien ist für die EAB ein wichtiger Bestandteil ihrer Arbeit, da  
es so möglich ist, einen großen Kreis von Menschen zu erreichen. Mit dem Rundfunk Berlin 
Brandenburg (rbb) hat die Akademie 2016 drei Veranstaltungen durchgeführt, von denen 
jeweils ein einstündiger Zusammenschnitt im Inforadio ausgestrahlt wurde. Die Themen  
waren mögliche Auswege aus der Krise der EU, die Zusammenarbeit von Nachrichtenradios 
in Europa zur Herstellung einer europäischen Öffentlichkeit sowie die Konsequenzen aus 
den Präsidentschaftswahlen in Österreich.

Mitarbeiter*innen der EAB standen deutschen Medien regelmäßig als Interviewpartner  
oder Gesprächspartner zur Verfügung, so zwölfmal dem Fernsehsender N24, fünfmal dem 
Sender ntv, zweimal den Sat 1-Nachrichten, zweimal dem RTL-Nachtmagazin und insge-
samt zwanzigmal verschiedenen ARD-Rundfunkanstalten. Hinzu kamen zwei Gesprächs-
sendungen von Privatradios sowie je eine Veröffentlichung auf Zeit online und in der 
deutschen Onlineausgabe der Huffington Post.

im Ausland

Zur Herstellung einer europäischen Öffentlichkeit ist es wichtig, auch ausländische Medien 
– und damit deren Rezipienten – in den Diskurs einzubeziehen. 2016 hat die EAB Seminare 
für Journalist*innen aus Portugal und der Slowakei im jeweiligen Land durchgeführt. Außer- 
dem war sie Gastgeberin für Journalist*innen aus verschiedenen europäischen Ländern 
bei insgesamt vier Seminaren, die sie in Berlin durchgeführt hat. So war es möglich, die in 
Deutschland stattfindenden Debatten auch in andere Länder zu transportieren und von 
dort Anregungen aufzunehmen.

Zielgruppe dieser Veranstaltungen waren Journalist*innen aus verschiedenen europäischen 
Ländern und auch außereuropäischen Ländern, die sich mit europapolitischen Fragestellun-
gen beschäftigen. 

Mitarbeiter*innen der Akademie standen darüber hinaus ausländischen Medien als Ge- 
sprächspartner zur Verfügung, so dreimal dem türkischen Staatsfernsehen, zweimal dem 
Schweizer Rundfunk, einmal dem portugiesischen Wirtschaftsmagazin „Noticias“, aber auch 
einmal dem iranischen Fernsehen.
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4. Veranstaltungen für Nachwuchsführungskräfte

Die Europäische Akademie Berlin richtet ihre Angebote auch an Nachwuchsführungskräfte, 
also an junge Menschen, die in der ersten Phase ihrer Berufstätigkeit sind und aller Vor-
aussicht nach in einigen Jahren Führungspositionen erreichen werden. Auch junge Wissen-
schaftler*innen sind in dieses Programm einbezogen.

Insgesamt fanden in diesem Rahmen 22, in der Regel mehrtägige Veranstaltungen statt, die 
sich vor allem an Nachwuchsführungskräfte aus Deutschland, Polen, Tschechien und der 
Türkei, aber auch aus der Schweiz und den Balkanstaaten, wendeten. In unterschiedlichen 
Diskussionsformaten, von der klassischen Podiumsdiskussion bis zum „EU-Slam“, wurden 
aktuelle Fragen der derzeitigen Entwicklung der Europäischen Union, ihres Verhältnisses zu 
den Nachbarn sowie der weiteren Entwicklungsperspektiven der EU behandelt. 

In dem Projekt „#neuLAND“, das sich mit social entrepreneurship befasste, wurden junge  
Sozialunternehmer*innen aus den Ländern der Östlichen Partnerschaft sowie aus Russ- 
land nach Deutschland eingeladen. Nach einer Einführung in Berlin fuhren sie individuell  
an verschiedene Orte in Deutschland, um sich dort im Gespräch mit Expert*innen konkrete 
Anregungen für ihre Projekte zu Hause zu holen und sich mit den deutschen Gesprächs- 
partner*innen über soziales Unternehmertum auszutauschen. Anschließend präsentierten 
sie, wieder in Berlin, ihre Vorschläge von denen die Besten mit einer Startprämie ausge-
zeichnet wurden.

5. Stärkung des Ehrenamtes

Das Gesellschaftsmodell der Europäischen Union und auch Deutschlands basiert sehr stark 
auf einer aktiven Zivilgesellschaft und darauf, dass Bürger*innen sich mit eigenem Engage-
ment einbringen. Seit einigen Jahren beschäftigt sich die EAB mit Personen, die im Rahmen 
der Justiz als ehrenamtliche Richter*innen oder Schöff*innen aktiv sind, nicht nur, aber vor 
allem im landwirtschaftlichen Bereich. Die EAB beteiligte sich an der Ausführung des  
Europäischen Tages der Laienrichter*innen und organisierte darüber hinaus vier Seminare 
für Laienrichter*innen in der Landwirtschaft, die sich mit den Themen Massentierhaltung 
und Landpachtrecht befassten und die von der Landwirtschaftlichen Rentenbank unter-
stützt wurden.
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6. Politische Bildung in der Bundeswehr

Politische Bildung ist gerade in einer immer komplizierteren Welt mit komplexeren Sicher- 
heitsstrukturen und -anforderungen ein wesentlicher Bestandteil der Einbindung der Bundes- 
wehr in europäische Verteidigungsstrukturen. Ob die Politische Bildung in der Truppe tat-
sächlich durchgeführt wird oder anderen Aufgaben zeitlich zum Opfer fällt, ist eine Entschei-
dung des jeweiligen Kommandeurs beziehungsweise der jeweiligen Kommandeurin. Die 
EAB führte drei Seminare der Politischen Bildung und über Politische Bildung mit angehen-
den Kommandeur*innen der Luftwaffe durch. „Lernort Berlin“ veranschaulicht, wie histo-
risch-politische Bildung ansprechend und vielseitig angeboten werden kann. 

7. Handlungsraum Balkan, Osteuropa und Nordafrika

Handlungsraum Balkan

Einige der Balkanstaaten gehören bereits der Europäischen Union an, andere erstreben dies. 
Die Kooperation und der Normentransfer mit bzw. in dieser Region sind daher von beson-
derer Bedeutung. Die Europäische Akademie Berlin hat auch im Jahr 2016 in Kooperation mit 
der Hanns-Seidel-Stiftung und den jeweiligen Diplomatischen Instituten einen Workshop 
für junge Diplomat*innen aus der Balkan- und Schwarzmeerregion durchgeführt, und zwar 
in Sandanski (Bulgarien) und Dubrovnik (Kroatien). Die Themen dieser beiden Seminar- 
wochen waren vor allem die Sicherheit und die Energieversorgung in Südosteuropa. 

Auch in Priština (Kosovo) nahm ein Vertreter der Europäischen Akademie Berlin gestaltend an 
einem Seminar über die regionale Sicherheit teil. Veranstalter war hier die Friedrich-Ebert-Stiftung. 

In Berlin wurde ein Seminar mit führenden Vertreter*innen des serbischen EU-Büros durch-
geführt, darunter auch der Chefunterhändlerin Serbiens für die EU-Verhandlungen. Ziel der 
Veranstaltung war es zum einen, die Teilnehmer*innen mit der Sicht Deutschlands auf die 
Balkanregion vertraut zu machen, zum anderen aber auch, die deutsche Öffentlichkeit über 
die serbischen Positionen und Wünsche zu informieren. Für die deutsche Öffentlichkeit  
aus Politik und Medien fand zusätzlich zu dem Seminar eine öffentliche Veranstaltung in 
Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung statt, an der 55 Personen teilnahmen. 

Eine Tagung in Kooperation mit der Stiftung Wissenschaft und Politik sowie der Stiftung 
Mercator hat sich speziell mit der Rolle der Türkei in Südosteuropa beschäftigt und Ange- 
hörige von Think Tanks und wissenschaftlichen Instituten angesprochen.
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Handlungsraum Osteuropa

Seit 2009 führt die Europäische Union die Politik der Östlichen Partnerschaft mit den Staaten 
Osteuropas durch. In diesem Rahmen kommt der Unterstützung der Ukraine bei ihrem 
schwierigen Reformprozess eine besondere Bedeutung zu. Die Europäische Akademie Berlin  
hat daher – mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes – neun mehrwöchige Seminare für 
Angehörige der ukrainischen Regionalverwaltungen durchgeführt, in denen die Fragen der 
Guten Regierungsführung nicht nur besprochen, sondern in Vor-Ort-Besuchen auch ausge-
tauscht und beantwortet wurden. 

Zusätzlich fanden in Kiew und Lemberg zwei Alumni-Veranstaltungen statt, die dazu dien-
ten, das entstandene Netzwerk zu festigen. In den Seminaren wurde intensiv darauf geach-
tet, dass genügend Raum blieb, die Übertragbarkeit von Erfahrungen bzw. deren Adaption 
zu reflektieren. 

Eine ausführliche zeitnahe Evaluation sowie regelmäßige Besuche in den Bezirken der  
Ukraine stellten darüber hinaus sicher, dass die Veranstaltungen genau auf die Bedürfnisse 
der Mitarbeiter*innen der Regionalverwaltungen abgestellt waren.

Handlungsraum Nordafrika

Die Europäische Union hat ein erhebliches Interesse daran, dass in den Staaten des süd- 
lichen Mittelmeers demokratische und wirtschaftliche Entwicklungen stattfinden, die es  
den Menschen dort ermöglichen, physisch und sozial sicher zu leben. Im Rahmen der  
Transformationspartnerschaften unterstützt die Bundesrepublik Deutschland diesen  
Prozess. Mit Hilfe des Auswärtigen Amtes hat die Europäische Akademie Berlin eine Deutsch- 
Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung ins Leben gerufen, in deren Rahmen 
regelmäßig Mitarbeiter*innen der marokkanischen Verwaltungen zu mehrwöchigen Besu-
chen nach Berlin kommen, um sich hier mit den Standards und den Praktiken der Guten  
Regierungsführung vertraut zu machen, sich mit deutschen Expert*innen auszutauschen 
und gleichzeitig auch über ihr Land und die dort zu verzeichnenden Fortschritte und 
Schwierigkeiten zu berichten. Neun solcher Seminare fanden 2016 statt, zudem wurde ein 
Alumni-Seminar in Rabat (Marokko) durchgeführt.

Ein weiteres Seminarangebot richtet sich speziell an Stadtplaner*innen aus Tunesien,  
Marokko und Algerien. Die Teilnehmenden kommen zweimal für vier Wochen nach Berlin 
und hospitieren zusätzlich ein bis zwei Wochen in einer deutschen Stadt. Sie befassen sich  
dabei mit deutschen Planungsansätzen und -methoden, tauschen sich mit Expert*innen 
aus und sammeln Informationen und Anregungen für jeweils ein eigenes Projekt, das  
sie dann im Heimatland durchführen. Sechs solcher Seminare fanden unter dem Titel  
„Baladiya“, gefördert von der Robert Bosch Stiftung 2016 statt. Um das Netzwerk zu  
pflegen, hat die EAB darüber hinaus zwei Alumi-Treffen in Sousse (Tunesien) und Algier 
(Algerien) durchgeführt.
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I. Jahresbericht 2016 – Überblick

Was wir erreichen wollten: Outcome und Impact

Ziel aller Maßnahmen der Europäischen Akademie Berlin war es, 

• das Verständnis der Teilnehmenden für Europa und die Politik der Europäischen Union 
zu stärken,

• sie durch Information und Kompetenztrainings zu befähigen oder zu unterstützen,  
sich in den europäischen Diskurs aktiv einzubringen,

• Wissen und Kompetenzen zu vermitteln, die dazu beitragen, europäische Standards  
in Politik und Verwaltung, auch in Partnerländern, erfolgreich anzuwenden.

Die Wirkung auf die Gesellschaft besteht darin, 

• dass mehr Menschen sich für europapolitische Zusammenhänge interessieren und  
sich im europäischen Mehrebenensystem verorten und so auch einbringen können,

• dass populistische Parolen als Scheinlösungen decouvriert werden, 

• dass die Gesellschaften der Partnerstaaten sich demokratisch und prosperierend  
entwickeln.
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II. Die Veranstaltungen der Europäischen Akademie Berlin 2016

II. Die Veranstaltungen der Europäischen Akademie Berlin 2016

Januar 2016

11.01.2016 Ein Jahr auf Bewährung. Schafft die EU 2016 den Ausweg aus 
der Krise?
Aufzeichnung einer Rundfunkdiskussion in der Reihe  
„Forum - Die Debatte im Inforadio (rbb)“

12.01.2016 Berliner Europaclub: Europa - Fluchtziel, Festung, überfordert? 
Die Europäische Union und die Flüchtlingsfrage
Diskussionsveranstaltung im Rahmen der Reihe „Berliner  
Europaclub“ in Kooperation mit der Berliner Senatskanzlei und 
dem Auswärtigen Amt

13.01. - 16.01.2016 Agrartagung: Bauer sucht Zukunft: 
Einkommensalternativen für die europäische Landwirtschaft 
Seminar in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt, dem 
Bauernverband und der Landwirtschaftskammer Schleswig- 
Holstein

17.01. - 30.01.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa (AGREE 1), Vertiefungsmodul: Korruption bekämpfen – 
Aktion, Prävention, Sanktion
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

17.01. - 13.02.2016 BALADIYA – neue Wege in der Stadtentwicklung
Fortbildung für Stadtplaner*innen aus Tunesien und Marokko in 
Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung und der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH  
(4. Fortbildung des 2. Durchgangs)

27.01.2016 Konsequenzen aus dem EuGH-Urteil zu ‘Safe Harbor’
Öffentliche Diskussionsveranstaltung in Zusammenarbeit mit 
der Europäischen Akademie für Informationsfreiheit und Daten-
schutz (EAID)
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Februar 2016

21.02. - 22.02.2016 Die große Herausforderung 
Migration, Flucht und der Westbalkan
Seminar für Akademiker*innen, Nicht-Regierungsorganisationen, 
Studierende, Journalist*innen und Multiplikator*innen in Zusam-
menarbeit mit dem Moses Mendelssohn Zentrum Potsdam und 
der Friedrich-Ebert-Stiftung

21.02. - 26.02.2016 Praxis der politischen und historischen Bildung
Seminar für zukünftige Kommandeur*innen der Luftwaffe in 
Kooperation mit der Offiziersschule der Luftwaffe

20.02. - 26.03.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung  
1. Seminar für Angehörige der marokkanischen Verwaltung in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

24.02. - 27.02.2016 Fluchtpunkt Europa
Planspiel-Didaktik-Workshop für Gleichstellungsbeauftragte und 
Lehrkräfte in Kooperation mit der Bundeszentrale für politische 
Bildung, der Hochschule München und dem Auswärtigen Amt

März 2016

01.03.2016 Berliner Europaclub: Is it time to say good-bye? 
Großbritannien und die Europäische Union
Diskussionsveranstaltung im Rahmen der Reihe „Berliner  
Europaclub“ in Kooperation mit der Berliner Senatskanzlei und 
dem Auswärtigen Amt

03.03.2016 „Europa kontrovers“ zu Gast in Marzahn-Hellersdorf 
Die Europäische Armee: Von der Utopie zum Nahziel?!
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der Europa- 
Union Berlin und den Europabeauftragten von Steglitz-Zehlen-
dorf, Treptow-Köpenick und Marzahn-Hellersdorf

06.03. - 19.03.2016 BALADIYA – neue Wege in der Stadtentwicklung
Fortbildung für Stadtplaner*innen aus Tunesien und Marokko in 
Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung und der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH  
(5. Fortbildung des 2. Durchgangs)
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07.03. - 08.03.2016 Deutschlands Rolle in Europa
Seminar für portugiesische Journalist*innen in Lissabon in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

09.03.2016 Kind und Karriere – alles vereinbar! Auch für Frauen?
Öffentliche Podiumsdiskussion im Rahmen des Steglitzer 
Frauenmärz in Kooperation mit der Europabeauftragten von 
Steglitz-Zehlendorf

10.03.2016 Die EU-Strategie für den Donauraum, die Identität und der 
Tourismus
Öffentliche Podiumsdiskussion als Auftaktveranstaltung für  
den 4. Donausalon in Kooperation mit der Landesvertretung 
Baden-Württemberg und der Botschaft der Republik Serbien

13.03. - 17.03.2016 EU and NATO in South Eastern Europe and the Black  
Sea Region: Foreign, Security, and Energy Policies 
11th Winter School on Diplomacy
Seminar für junge Diplomat*innen in Kooperation mit der 
Hanns-Seidel-Stiftung und dem Diplomatischen Institut Sofia

16.03.2016 Marokko im Fokus
Marokkanischer Abend im Rahmen der Deutsch-Marokkanischen 
Akademie für Gute Regierungsführung in Kooperation mit dem 
Auswärtigen Amt

18.03. - 20.03.2016 likeminds: german-turkish junior expert initiative. Seeking  
security in the age of human needs and global necessities
Einführungsworkshop für Nachwuchsführungskräfte aus 
Deutschland und der Türkei in Kooperation mit der Robert  
Bosch Stiftung

25.03.2016 Welcome to which club? Jetzige und voraussichtliche  
Veränderungen der Europäischen Union
Vortrag im Rahmen der Konferenz „EU Beitrittskriterien heute“ 
der Hanns-Seidel-Stiftung

29.03. - 05.04.2016 Model V4+ 
Planspiel Visegrád 4+ für Studierende aus den vier Visegrád- 
Ländern Tschechien, Ungarn, Polen und der Slowakei sowie aus 
Deutschland und Österreich in Kooperation mit der Association 
for International Affairs (AMO) 
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30.03. - 02.04.2016 European society at risk: Czech and German answers
Interdisziplinäres Seminar und Workshop für tschechische und 
deutsche Young Professionals im Rahmen des Czech-German 
Young Professionals Program (CGYPP) in Kooperation mit dem 
Auswärtigen Amt

April 2016

01.04. - 03.04.2016 Berlin – ein Ort deutscher und europäischer Einheit
Seminar für Studierende und Europainteressierte in Kooperation 
mit dem Verein Nachwuchskräfte für Europa-EU plus,  
Stuttgart-Hohenheim

03.04. - 09.04.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung  
2. Seminar für Angehörige der marokkanischen Verwaltung in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

04.04.2016 Die strategische Agenda voranbringen – Schwerpunkte der 
niederländischen Ratspräsidentschaft 
Jour fixe im Rahmen der Europa-Foren in der Botschaft des  
Königreichs der Niederlande

09.04.2016 Binationale Gesellschaften und Städtepartnerschaften – jetzt 
geht’s zur Sache!
Gründung einer Interessenvertretung in Kooperation mit der 
Herbert-Quandt-Stiftung

17.04. - 30.04.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa (AGREE 2) Vertiefungsmodul: Korruption bekämpfen – 
Aktion, Prävention, Sanktion
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

17.04. - 21.05.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung
3. Seminar für Angehörige der marokkanischen Verwaltung in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

22.04. - 24.04.2016 Normative Power, External Governance und Milieuziele: 
Der europäische Normen- und Regelexport 
Seminar für Nachwuchsforscher*innen, etablierte Wissen- 
schaftler*innen und andere Multiplikator*innen in Kooperation 
mit der Europäischen Union und dem Arbeitskreis für  
Europäische Integration
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26.04.2016 Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland,  
Türkei und der EU – Wie stehen die Chancen?
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der Initiative 
der europäischen Türken in Berlin (B.A.T.I.)

27.04.2016 RatHAUS Europa – Berliner Ideen zur Zukunft der EU
Tischmoderatorenschulung für das Europaforum am 6. und  
7. Mai 2016 in Kooperation mit der Berliner Senatskanzlei 

27.04.2016 Binationale Gesellschaften und Städtepartnerschaften – jetzt 
geht’s zur Sache!
Arbeitsgruppentreffen der Interessenvertretung in Kooperation 
mit der Herbert-Quandt-Stiftung

29.04. - 01.05.2016 europa.israel.palästina: Neu Denken!
Tagung in Kooperation mit dem diAK e.V. für die interessierte 
Öffentlichkeit

Mai 2016

01.05. - 14.05.2016 BALADIYA – neue Wege in der Stadtentwicklung
Fortbildung für Stadtplaner*innen aus Tunesien und Marokko in 
Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung und der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH  
(6. Fortbildung des 2. Durchgangs)

02.05. - 04.05.2016 Lernort Berlin – Politik und Geschichte von der Reichshauptstadt 
zur Bundeshauptstadt
Seminar zur politischen und historischen Bildung von Ange- 
hörigen der Bundeswehr in Kooperation mit der Bundeswehr

04.05. - 08.05.2016 Europa im Aufbruch? Flüchtlingsfrage, Eurokrise und Brexit
Seminar für interessierte Bürger*innen in Kooperation mit dem 
Auswärtigen Amt und der Europa-Union Deutschland

06.05. - 07.05.2016 RatHAUS Europa – Berliner Ideen zur Zukunft der EU
Öffentliche Veranstaltung im Rahmen der Berliner Europa- 
woche in Kooperation mit der Berliner Senatskanzlei und den 
Berliner Vertretungen des Europäischen Parlaments und der  
Europäischen Kommission 
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22.05.2016 MOBIL Berlin-Warschau 
Berliner BVG-Doppeldecker fährt in Warschau 
Busaustausch anlässlich der 25-jährigen  
Städtepartnerschaft Berlin-Warschau in Kooperation mit  
der Polnischen Robert Schuman Stiftung 

09.05. - 13.05.2016 Gute Regierungsführung im Gesundheitswesen
Studienreise für Vertreter*innen aus dem Gesundheitswesen in 
Tunesien im Rahmen eines mehrwöchigen Seminars der Inter-
nationalen Akademie für Gute Regierungsführung an der ENA 
Tunis in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

10.05.2016 Political Academy – Module on EU Integration and Foreign  
and Security Policy
Seminar für junge Menschen in Kooperation mit der  
Friedrich-Ebert-Stiftung in Priština, Kosovo

11.05.2016 Stadtverdichtung in wachsenden Städten gestalten – Wege der 
Stadtentwicklung in Berlin und in Metropolen des Maghreb
Öffentliche Podiumsdiskussion als Abschlussveranstaltung des 
Seminars „Baladiya - neue Wege in der Stadtentwicklung“ in 
Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung und der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

12.05. - 13.05.2016 Radio in Europa – Europa im Radio
Internationale Fachtagung für Hörfunkredakteur*innen und  
Programmchef*innen in Kooperation mit Inforadio (rbb)

13.05. - 15.05.2016 European Day of Lay Judges 2016
Symposium in Danzig anlässlich des Europäischen Tages des 
ehrenamtlichen Richters in Kooperation mit dem European  
Network of Associations of Lay Judges und der Polish Association 
of Lay Judges

18.05.2016 Marokko im Fokus
Marokkanischer Abend im Rahmen der Deutsch-Marokkanischen 
Akademie für Gute Regierungsführung in Kooperation mit dem 
Auswärtigen Amt

24.05. - 29.05.2016 likeminds: german-turkish junior expert initiative 
Seeking security in the age of human needs and global  
necessities
Workshop für Nachwuchsführungskräfte aus Deutschland und 
der Türkei in Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung
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27.05.2016 Soll man industrielle Massentierhaltung verbieten?
Oxford Debatte im Rahmen des Europaclubs des Berufskollegs 
Ahaus 

29.05. - 02.07.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa (AGREE 3)
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

30.05. - 02.06.2016 Der Streit ums Land. Aktuelle Entwicklungen und innovative 
Konzepte zur Nutzung der Ressource Boden
Seminar für Angehörige der Landwirtschaft, Kommunal- 
verwaltung, Kommunalpolitik und ehrenamtliche Richter*innen 
in Kooperation mit der Landwirtschaftlichen Rentenbank 

31.05.2016 Deutscher OSZE Vorsitz 2016 – neue Impulse für Menschen-
rechte im Donbass und auf der Krim?
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der  
Friedrich-Naumann-Stiftung

Juni 2016

08.06.2016 Zusammenhalt in Krisenzeiten: Wie europäisch sind die  
Europäer*innen? Ergebnisvorstellung und Diskussion des EU 
Cohesion Monitor
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit dem  
European Council on Foreign Relations und der Stiftung Mercator

12.06. - 17.06.2016 Praxis der politischen und historischen Bildung
Seminar für zukünftige Kommandeur*innen der Luftwaffe in 
Kooperation mit der Offiziersschule der Luftwaffe

13.06.2016 Mit Emotionen für Europa begeistern 
From Nobel Peace Prize winner to state of crisis – is a European 
political public sphere possible?
Expert*innendiskussion im Rahmen des Deutsche Welle Global 
Media Forum im Gustav Stresemann Institut

23.06. - 26.06.2016 Czech-German Young Professionals Program 
Societies at Risk: Czech and German Perspectives
Interdisziplinäres Seminar für tschechische und deutsche Young 
Professionals in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt und der 
Association for International Affairs
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23.06.2016 Polish-German cooperation in re-shaping European  
Eastern Policy
Round Table Experts Discussion in Warsaw in cooperation with 
Amicus Europae

24.06.2016 Berliner Europaclub: Der Tag danach ...
Diskussionsveranstaltung im Rahmen der Reihe  
„Berliner Europaclub“ in Kooperation mit der Berliner  
Senatskanzlei und dem Auswärtigen Amt

28.06.2016 Zukunftsmodell Europa 
Öffentliche Podiumsdiskussion der Europäischen Akademie  
zur Zukunft Europas im Berliner Rathaus

28.06.2016 Ukraine im Fokus: Visaliberalisierung, Dezentralisierung und 
Verwaltungsmodernisierung auf dem Prüfstand. Innen- und 
Außenansichten
Öffentliche Podiumsdiskussion im Rahmen der Akademie  
für Gute Regierungsführung und Empowerment in Europa 
(AGREE) in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

Juli 2016

01.07.2016 Warschau - Berlin - Europa: Früchte der Zusammenarbeit und 
Perspektiven für die Zukunft
Öffentlicher Vortrag der Warschauer Stadtpräsidentin  
Prof. Dr. Hanna Gronkiewicz-Waltz in Kooperation mit dem  
Regierenden Bürgermeister von Berlin sowie der Berliner  
Senatskanzlei 

01.07.2016 MOBIL Berlin-Warschau 
Berliner BVG-Doppeldecker fährt in Warschau 
Busaustausch anlässlich der 25-jährigen Städtepartnerschaft 
Berlin-Warschau in Kooperation mit der Polnischen Robert 
Schuman Stiftung 

03.07. - 09.07.2016 Deutschland in Europa – Europäisches Deutschland
Informationsreise für internationale Journalist*innen nach Berlin 
und Frankfurt/Main in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt
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07.07.2016 Politische Bildung in Deutschland und Europa – die Arbeit der 
Europäischen Akademie Berlin
Gespräch mit Schüler*innen aus Odessa, Dnipro und Charkiw 
im Rahmen des vom Auswärtigen Amt geförderten Projektes 
„Jugendförderung als Impuls zur Stärkung der Zivilgesellschaft 
und Demokratie in der Ukraine“

08.07. - 10.07.2016 Lokal, regional, (trans-)national. Neue Forschungen zu Osteuropa. 
Tagung für junge Osteuropaexpert*innen in Kooperation mit der 
Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde und der  
Forschungsstelle Osteuropa Bremen

11.07. - 15.07.2016 Simulationen in der politischen Bildung
Planspielworkshop für Lehrende in Kooperation mit der  
Bundeszentrale für politische Bildung

17.07. - 20.08.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment  
in Europa (AGREE 4)
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

25.07.2016 Deutsch-Französischer Austausch
Kamingespräch und Netzwerktreffen von Vertreter*innen der 
Association Gerhard Kiersch Verein (AGKV) und Nachwuchs-
führungskräften des Vereins Ehemalige und Freunde des 
deutsch-französischen Studienzyklus in Politik- und Sozial- 
wissenschaften (Sciences Po Paris - FU Berlin)

26.07. - 31.07.2016 enter:trust
Sommeraustausch und Begegnung für junge Europäer*innen  
aus Deutschland, Polen und der Tschechischen Republik in  
Kooperation mit der Polnischen Robert Schuman Stiftung und 
Kuro Hradec Králové, Culture and Volunteering

31.07. - 06.08.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung 
4. Seminar für Angehörige der marokkanischen Verwaltung in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt
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August 2016

18.08.2016 Flucht in der Ukraine, Flucht nach Europa 
Gemeinsame Perspektiven auf die Flüchtlingskrise
Öffentliche Podiumsdiskussion im Rahmen der Akademie für 
Gute Regierungsführung und Empowerment in Europa (AGREE) 
in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

24.08. - 27.08.2016 Europa auf der Spur: Vielfalt – Einheit – Integration
Deutsch-polnische Sommerschule in Berlin und Sankelmark in 
Kooperation mit der Europäischen Akademie Sankelmark

29.08. - 02.09.2016 Jüdisches Leben in Berlin und Deutschland
Seminar in Kooperation mit der Volkshochschule Diepholz

September 2016

02.09. - 05.09.2016 Die Zukunft der Europäischen Union: 
Was auf dem Spiel steht und wie der Zusammenhalt in der EU 
bewahrt werden könnte
Seminar für Multiplikator*innen der Erwachsenenbildung und  
die interessierte Öffentlichkeit in Zusammenarbeit mit dem 
Verband Ökonomische Bildung an allgemein bildenden Schulen 
e.V. (VÖBAS)

04.09. - 09.09. BALADIYA – neue Wege in der Stadtentwicklung
Alumni-Treffen in Sousse, Tunesien, in Kooperation mit der  
Robert Bosch Stiftung und der Deutschen Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

04.09. - 10.09.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung
5. Seminar für Angehörige der marokkanischen Verwaltung in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

04.09. - 09.10.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa (AGREE 5)
Seminar für Verwaltungsangehörige aus der Ukraine, Georgien 
und der Republik Moldau in Kooperation mit dem Auswärtigen 
Amt
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06.09. - 09.09.2016 BALADIYA – neue Wege in der Stadtentwicklung
Abschlusstreffen des 2. Fortbildungsdurchgangs sowie Auftakt- 
veranstaltung des 3. Fortbildungsdurchgangs in Algier, Algerien  
in Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung und der  
Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit  
(GIZ) GmbH

07.09.2016 Made in Crimea 
Capacity Building & Empowerment Workshop for Crimean  
Tatars in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für bedrohte 
Völker (GfbV)

08.09. - 11.09.2016 Czech-German Young Professionals Program 
Societies at Risk: Czech and German Perspectives
Interdisziplinäres Seminar für tschechische und deutsche Young 
Professionals in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt und der 
Association for International Affairs

11.09. - 17.09.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa (AGREE 6)
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

16.09. - 19.09.2016 MOVING BORDERS  
Menschen verbinden, Stereotypen überwinden, Perspektiven 
ändern
Seminar für Jugendliche aus Deutschland, Polen und der Ukraine 
in Zusammenarbeit mit Citizens of Europe e.V., der Polnischen 
Robert Schuman Stiftung und der Initiative Klaster.in.ua 

18.09. - 08.10.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung
6. Seminar für Angehörige der marokkanischen Verwaltung in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

20.09. - 22.09.2016 Common Values 
Arguments, Counterarguments and Courses of Action in the 
German and Polish European Policy
Conference for young researchers and practitioners in cooperation 
with the Federal Foreign Office, the Foundation for Polish- 
German Cooperation, the Polish-German Science Foundation 
and the Arbeitskreis Europäische Integration
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20.09.2016 Friedensprojekt oder Wohlstandsgemeinschaft? 
Die Europäische Union im 21. Jahrhundert
Öffentliche Eröffnungsveranstaltung und Diskussionsrunde 
anlässlich der deutsch-polnischen Tagung Common Values in 
Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt, der Stiftung für 
Deutsch-Polnische Zusammenarbeit, der Deutsch-Polnischen 
Wissenschaftsstiftung und dem Arbeitskreis Europäische  
Integration

25.09. - 08.10.2016 BALADIYA – neue Wege in der Stadtentwicklung
Fortbildung für Stadtplaner*innen aus Tunesien und Marokko in  
Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung und der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH  
(1. Fortbildung des 3. Durchgangs)

29.09. - 30.09.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa, für Angehörige der ukrainischen Verwaltung (AGREE )
Alumni-Event in Kiew in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

30.09. - 29.10.2016 #neuLAND
Projekt für junge Menschen aus den Ländern der Östlichen 
Partnerschaft und Russland in Kooperation mit dem Auswärtigen 
Amt

Oktober 2016

05.10.2016 Marokko im Fokus
Marokkanischer Abend im Rahmen der Deutsch-Marokkanischen 
Akademie für Gute Regierungsführung in Kooperation mit dem 
Auswärtigen Amt

12.10. - 13.10.2016 Deutschlands Rolle in Europa
Seminar für slowakische Journalist*innen in Bratislava in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

12.10. - 13.10.2016 Facing East: German-Polish cooperation in re-shaping the EU 
policies in the eastern neighbourhood
Conference for Polish and German researchers in cooperation 
with the Foundation for Polish-German Cooperation and the 
Federal Foreign Office
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13.10.2016 Die vergessene Krise: Jugendarbeitslosigkeit in Europa
Öffentliche Podiumsdiskussion in Zusammenarbeit mit der  
Europabeauftragten des Bezirks Steglitz-Zehlendorf in der  
Reihe „Europa kontrovers“

13.10. - 15.10.2016 Jugenddialog im Ostseeraum: Round table on Youth Affairs
Workshop für Jugendliche aus Ostsee-Anrainerstaaten in  
Zusammenarbeit mit dem Council of the Baltic Sea States 
Secretariat

13.10.2016 The European Hotspot  
Solidarity, Security and Youth Cooperation in the Baltic  
Sea Region
Öffentliche Podiumsdiskussion in Zusammenarbeit mit  
dem Council of the Baltic Sea States Secretariat und dem  
Auswärtigen Amt 

16.10. - 19.11.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment  
in Europa (AGREE 7) 
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

23.10. - 26.11.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung
7. Seminar für Angehörige der marokkanischen Verwaltung in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

23.10. - 30.10.2016 Teaching history in the classroom
Seminar für Geschichtslehrer*innen aus Großbritannien in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

23.10. - 19.11.2016 BALADIYA – neue Wege in der Stadtentwicklung
Fortbildung für Stadtplaner*innen aus Tunesien und Marokko in 
Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung und der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH  
(2. Fortbildung des 3. Durchgangs)

28.10.2016 #neuLAND going ahead into terra incognita – experience 
gained in 21 days in Germany
Öffentliche Abschlussveranstaltung in Kooperation mit dem 
Auswärtigen Amt
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November 2016

01.11.2016 Massentierhaltung oder Großviehanlagen 
Der Streit um den Stall und seine Auswirkungen auf die Land-
wirtschaft, die Rechtsprechung und den sozialen Frieden.
Seminar für ehrenamtliche Richter*innen in Landwirtschafts- 
und Verwaltungsverfahren in Kooperation mit der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank

03.11 . - 05.11.2016 European Future Summits – Teil 1: Großbritannien und  
die EU Jahr 2030
Ein Szenario-Workshop für Wissenschaftler*innen und Multi- 
plikator*innen im Rahmen der European Future Summits 

05.11.2016 Scenario Breakfast: Großbritannien und die EU im Jahr 2030
Öffentliche Veranstaltung im Rahmen des European Future 
Summits der Europäischen Akademie Berlin

06.11. - 09.11.2016 Deutsch-Chinesischer Menschenrechtsdialog
Deutsch-Chinesischer Austausch im Rahmen des Rechtsstaats-
dialogs in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

07.11. - 10.11.2016 wir.im.dialog. 
Ein deutsch-europäischer Jugendkongress in Kooperation mit  
der Konrad-Adenauer-Stiftung

09.11.2016 „Die Stadt als Beute“ 
Filmvorführung mit anschließender Diskussion mit dem  
Regisseur Andreas Wilcke im Rahmen der Fortbildung  
„BALADIYA - Neue Wege in der Stadtentwicklung“ 

10.11.2016 Berliner Europaclub: Armenien und seine Partnerschaft mit  
der Europäischen Union
Diskussionsveranstaltung im Rahmen der Reihe „Berliner  
Europaclub“ in Kooperation mit der Berliner Senatskanzlei  
und dem Auswärtigen Amt

10.11.2016 The Day After. Was bedeutet die US-Wahl für den  
Zusammenhalt in Europa? 
Diskussion mit Vertreter*innen der Zivilgesellschaft sowie  
interessierten Bürger*innen in Kooperation mit dem Auswärtigen 
Amt
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11.11.2016 Das Grundstückverkehrsgesetz in der Praxis
Seminar für ehrenamtliche Richtern*innen in Landwirtschafts-
verfahren in Kooperation mit der landwirtschaftlichen Renten-
bank

12.11. und 14.11.2016 Europäische Lehrerfortbildung
Fällt die Europäische Union auseinander? Vom Gründungs- 
gedanken bis zu den aktuellen Auseinandersetzungen
Modul 1 der Fortbildungsreihe für Berliner Lehrkräfte

15.11. - 19.11.2016 Europe between Brussels and Bratislava
Expert seminar for staff members of Serbia’s EU integration 
office and Serbian Ministries in cooperation with the Hanns  
Seidel Foundation Belgrade and the Federal Foreign Office

15.11.2016 1. Europäischer Themenabend:  
Nächste Schritte für Großbritannien in Europa
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der  
Europabeauftragten des Landes Berlin

16.11.2016 Presentation and discussion: Brexit, financial crisis, challenges 
of integration - Where is the European Union heading! 
Diskussion mit ukrainischen Studenten*innen im Rahmen der 
DAAD Veranstaltung „Quo Vadis EU? The current state of the 
European Union, its challenges und its prospects - Where is the 
EU heading and what does it mean for Ukraine?”

16.11.2016 Gefühlte Wahrheiten: Das Ukraine-Bild in der medialen  
Berichterstattung
Öffentliche Podiumsdiskussion im Rahmen der Akademie für 
Gute Regierungsführung und Empowerment in Europa

17.11.2016 2. Europäischer Themenabend:  
Europäisches Gedenken – aber wie? Eine Diskussion zum 
Volkstrauertag
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der  
Europabeauftragten des Landes Berlin

17.11. - 20.11.2016 Berlin.Kreativwirtschaft.Startups.
Berlin-Studienreise für Studierende der HSO Business School 
Schweiz
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20.11. - 25.11.2016 Praxis der politischen und historischen Bildung
Seminar für zukünftige Kommandeur*innen der Luftwaffe in 
Kooperation mit der Offiziersschule der Luftwaffe

20.11. - 24.12.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment  
in Europa (AGREE 8)
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

20.11. - 26.11.2016 Deutschland in Europa - Europäisches Deutschland 
Informationsreise für internationale Journalist*innen nach Berlin 
und Frankfurt /Main in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

20.11. - 26.11.2016 Deutschlands Rolle in Europa
Informationsreise für Journalist*innen und Multiplikator*innen 
aus der Republik Moldau in Kooperation mit der Hanns- 
Seidel-Stiftung

20.11. - 24.11.2016 Von der Führungskraft zum change agent 
Train-the-trainer Seminar für ausgewählte Alumni der  
Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa (AGREE) in Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

23.11.2016 Marokko im Fokus
Marokkanischer Abend im Rahmen der Deutsch-Marokkanischen 
Akademie für Gute Regierungsführung in Kooperation mit dem 
Auswärtigen Amt

24.11.2016 Deutsch-Tunesische Werkstattakademie für  
Gute Regierungsführung
Delegationsreise des Wissenschaftlichen Beirats in Kooperation 
mit der Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH

27.11. - 01.12.2016 The way forward in strengthening European cohesion –  
challenges and perspectives
Information visit for media representatives from Greece,  
Italy, Portugal and Spain in cooperation with the Federal Foreign 
Office
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27.11. - 03.12.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung  
8. Seminar für Angehörige der marokkanischen Verwaltung in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

28.11. - 29.11.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa (AGREE)
Alumni-Event in Lemberg in Kooperation mit dem  
Auswärtigen Amt

30.11.2016 3. Europäischer Themenabend: 
Schwerpunkte und Aktivitäten der slowakischen EU-Ratspräsident- 
schaft und der Präsidentschaft der EU-Donauraumstrategie
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der Europa- 
beauftragten des Landes Berlin

Dezember 2016

01.12.2016 Aktuelle Entwicklungen im Landpachtrecht
Seminar in Münster für ehrenamtliche Richter*innen in  
Landwirtschaftsverfahren in Kooperation mit der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank

02.12.2016 Aktuelle Entwicklungen im Landpachtrecht
Seminar in Bad Kreuznach für ehrenamtliche Richter*innen in 
Landwirtschaftsverfahren in Kooperation mit der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank

04.12. - 12.12.2016 Integration of non-formal education approach to the formal 
education system for youth empowerment at local level
Long-term training course for multipliers in cooperation with 
Koro Hradec Králové and the Academy of Innovation

04.12. - 17.12.2016 BALADIYA – neue Wege in der Stadtentwicklung
Fortbildung für Stadtplaner*innen aus Tunesien und Marokko in 
Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung und der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH  
(3. Fortbildung des 3. Durchgangs)

04.12. - 15.12.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung  
9. Seminar für Angehörige der marokkanischen Verwaltung in 
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt



DE

I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

IX

33

Jahresbericht 2016

05.12. - 09.12.2016 Veränderungen in Deutschland und Europa 1989-2020 
Berlin: Deutsche Hauptstadt und Europäische Metropole
Seminar der Volkshochschule Diepholz und Studienfahrt der 
Friedrich-Naumann-Stiftung

06.12.2016 Weckruf aus Wien – Österreich nach der Bundespräsidentenwahl
Aufzeichnung einer Rundfunkdiskussion in der Reihe  
„Forum - Die Debatte im Inforadio (rbb)“

08.12 .- 09.12.2016 Deutsch-Marokkanische Akademie für Gute Regierungsführung
Alumni-Treffen in Rabat in Kooperation mit dem Auswärtigen 
Amt 

10.12. - 23.12.2016 Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa (AGREE 9) – Vertiefungsmodul: Korruption bekämpfen 
– Aktion, Prävention, Sanktion
Seminar für Angehörige der ukrainischen Verwaltung in  
Kooperation mit dem Auswärtigen Amt

14.12.2016 4. Europäischer Themenabend: 
Europa: Das war‘s für dieses Jahr - und wie wird das nächste?
Öffentliche Podiumsdiskussion in Kooperation mit der  
Europabeauftragten des Landes Berlin

15.12.2016 Southeast Europe Security Conference: 
Turkey in the Western Balkans
Konferenz für Multiplikator*innen, Think Tanks und Stiftungen 
in Zusammenarbeit mit der Stiftung Mercator und der Stiftung 
Wissenschaft und Politik

19.12.2016 Made in Europe. Wirtschaft, Integration und Zusammenarbeit 
in Europa. 
Interaktiver Workshop für Schüler*innen in Kooperation mit der 
Sophie-Scholl-Schule Berlin
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Weitere Veranstaltungen unter Mitwirkung des Teams  
der Europäischen Akademie Berlin  

26.01.2016 TTIP, Trump und die transatlantischen Beziehungen
Diskussionsveranstaltung mit Teilnahme von Dr. Andrea Despot 
organisiert von der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 
und vom Deutsch-Amerikanischen Zentrum im Amerikahaus in 
Stuttgart

26.01.2016 Europe: From Division towards Integration
Vortrag von Dr. Andrea Despot für amerikanische Studierende 
im Rahmen des IES Abroad European Union Program 

02.04.2016 Toleranz und Restpatriarchat. Zur Situation von Homo- 
sexuellen und Minderheiten, aber auch Frauen in Tunesien.
Podiumsdebatte mit Teilnahme von Dr. Elisabeth Botsch im 
Rahmen des taz.lab 2016

14.04.2016 Polen nach dem Machtwechsel
Podiumsdiskussion mit Teilnahme von Dr. Weronika  
Priesmeyer-Tkocz im August Bebel Institut

14.04.2016 EU und USA. Das transatlantische Verhältnis
Vortrag von Dr. Andrea Despot im Rahmen des Seminars  
„Die EU als internationaler Akteur“ für politisch interessierte 
Bürger*innen in Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung 
und Europe Direct Informationszentrum

15.04.2016 Quo vadis Europa – Brexit, Flüchtlingskrise, TTIP und andere 
Herausforderungen
Podiumsdiskussion der Europa-Union Brandenburg in Falkensee,
moderiert von Dr. Mechthild Baumann 

16.04.2016 Digitalisierung - Industrie 4.0 - Was hat das mit uns zu tun?
Seminar des Deutschen Frauenrings zum Kennenlernen der 
neuesten Entwicklungen der digitalen Welt und zur Einschätzung 
der Auswirkungen. Abschlusspodiumsdiskussion moderiert von 
Dr. Elisabeth Botsch 
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25.04.2016 Avoiding a new “cold war”: The Future of EU-Russia Relations 
in the context of the Ukraine Crisis 
Podiumsdiskussion moderiert von Dr. Weronika Priesmeyer- 
Tkocz, Veranstaltung der Hertie School of Governance 

07.05.2016 Jak przestać się bać, a zacząć pomagać – kryzys migracyjny  
w UE i Polsce (Helfen, statt Angst haben – die Migrationskrise 
in der EU und Polen)
Öffentliche Debatte mit Teilnahme von Dr. Weronika Priesmeyer- 
Tkocz im Rahmen der Schuman Parade (Veranstaltung der  
Polnischen Robert Schuman Stiftung in Warschau)

11.05.2016 Medien machen Meinung oder wie die Politik Medien  
beeinflusst?
Podiumsdiskussion moderiert von Dr. Weronika Priesmeyer- 
Tkocz im Rahmen der Deutsch-Polnischen Medientage (Veran-
staltung der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit)

24.05.2016 Common Foreign Policy of the European Union - a reorientati-
on of priorities?
Paneldiskussion mit Teilnahme von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz  
im Rahmen der Konferenz „Common Foreign and Security 
Policy in Crisis. Challenges and Future Scenarios“ an der Uni- 
versität Posen in Kooperation mit der Konrad-Adenauer-Stiftung

30.05.2016 Polen nach dem Machtwechsel
Diskussion moderiert von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz im 
Rahmen des Osteuropa-Netzwerkes des Ostausschusses der 
Deutschen Wirtschaft 

10.06. - 11.06.2016 Solidarity as a new dimension in Baltic Sea regional cooperation
14th Baltic Sea NGO Forum
Austausch über die Beteiligung von NGOs und zivilgesellschaft-
lichen Initiativen an decision-shaping-Prozessen zur Stärkung 
und Förderung der gesellschaftlichen Teilnahme in Europa mit 
Teilnahme von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz im Europäischen 
Solidarność Zentrum in Danzig, Polen



36

II. Die Veranstaltungen der Europäischen Akademie Berlin 2016

14.06. - 15.06.2016 The Migration Crisis: Long Term Consequences for the  
European Union
Vortrag von Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte über die strukturellen 
Veränderungen der EU für Angehörige des Diplomatischen  
Institut Bulgariens in Sofia, Bulgarien

02.07. - 03.07.2016 Zukunftswerkstatt der Interessensvertretungen von in Deutsch-
land lebenden polnischen Bürger*innen im Rahmen des Pro-
jektes „Testing EU citizenship“ 
Workshopleitung und Moderation der Diskussion durch  
Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz über die Vielfalt, Erfolge und  
Herausforderungen der polnischen Interessenvertretungen in 
Kooperation mit dem Polnischem Sozialrat und Polnischem 
Kompetenzzentrum

05.07.2016 Berufsperspektive „Politische Bildungsarbeit“
Vortrag von Ina Linke über die EAB vor Studierenden der  
Universität Vechta 

13.07.2016 Stand und Perspektiven internationaler Organisationen
Vortrag von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz im Rahmen des 
Internationalen Journalisten-Kollegs an der FU Berlin 

13.09.2016 Europe: From Division towards integration
Vortrag von Dr. Andrea Despot über Deutschlands Rolle in der 
EU nach dem Brexit im Rahmen des IES Abroad European Union 
Program

29.09.2016 Die aktuelle Lage auf dem Westbalkan
Moderation von Dr. Andrea Despot im Rahmen des britisch- 
deutschen Seminars über den Westbalkan in der Britischen 
Botschaft Berlin

30.09.2016 Zivilgesellschaft als Akteur kommunaler Außenpolitik?  
Die Rolle von Städtepartnerschaften und bilateralen Freundes-
gesellschaften. 
Moderation der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Bilaterale 
Freundesgesellschaften von Dr. Mechthild Baumann in  
Kooperation mit der Herbert-Quandt-Stiftung sowie dem  
Netzwerk Bilaterale Gesellschaften und Städtepartnerschaften 
(BiGS) 
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05.10.2016 Auf dem Weg zu einer „Unions-Richterschaft“? 
Grenzüberschreitende Partizipation in der Justiz am Beispiel 
von Schweden und Deutschland
Moderation von Dr. Mechthild Baumann über die Ausdehnung 
unionsbürgerschaftlicher Rechte auf die ehrenamtliche Recht-
sprechung sowie Austausch ehrenamtlicher Richter*innen aus 
Schweden und Deutschland in Kooperation mit Nämnde 
männens Riksförbund und Bund ehrenamtlicher Richterinnen 
und Richter – Landesverband Brandenburg und Berlin e.V

10.10.2016 Deutsch-Türkische Zusammenarbeit
Arbeitsgespräch von Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte und  
Dr. Samuel F. Müller mit einer Delegation der Türkei-Europa- 
Stiftung (TAV), Istanbul/Türkei  

17.10. -21.10.2016 Immigration and security as European topics
Vortrag von Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte vor jungen  
Diplomat*innen mit der Hanns-Seidel-Stiftung Kroatien und 
dem Diplomatischen Institut Kroatien

19.10.2016 Der mündige Bürger und die Bedeutung der europapolitischen 
Bildung in Deutschland. Das Praxisbeispiel Europäische Akade-
mie Berlin 
Gespräch von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz mit Studierenden 
des Institute of the International Education of Students (IES)

21.10. - 22.10.2016 Die Zukunft der EU
Vortrag von Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte im Rahmen des 
Tages der deutschen Sprache an der Universität in Vilnius

18.11.2016 Allein ist nicht genug. Deutsch-polnische Zusammenarbeit in 
Parlament und Bürgergesellschaft 
Podiumsdiskussion moderiert von Dr. Weronika Priesmeyer- 
Tkocz organisiert von der Deutsch-Polnischen Gesellschaft 
Brandenburg sowie der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Berlin
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10.11.2016 U.S. Presidential Election 2016 
And the winner is …
Diskussionsrunde zum Resultat der US-Präsidentschaftswahl 
mit Dr. Andrea Despot im Amerika-Zentrum Stuttgart

17.11.2016 Das Phänomen der illiberalen Demokratien – Blick aus 
Deutschland. 
Vortrag von Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz im Rahmen der  
wissenschaftlichen Tagung „Veränderungen des politischen  
Systems in Mittel- und Osteuropa“ mit der Adam-Mickiewicz- 
Universität Posen

19.11.2016 Razem możemy wiele! (Gemeinsam schaffen wir mehr!) 
Zusammenfassung der Aktivitäten des Polnischen Kompetenz- 
zentrums in Berlin moderiert von Dr. Weronika Priesmeyer- 
Tkocz organisiert vom Polnischen Sozialrat sowie dem  
Polnischen Kompetenzzentrum

24.11.2016 Aktuelle Herausforderungen der Europapolitik
Gespräch von Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte mit Journalist*innen 
des Massey Colleges aus Kanada organisiert vom Auswärtigen 
Amt und dem Goethe Institut

06.12.2016 Der Rhein - ein europäischer Fluss? 
Podiumsteilnahme von Dr. Andrea Despot organisiert von der 
Max Weber Stiftung
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III. Das Team der Europäischen Akademie Berlin

Dr. Mechthild Baumann

Dr. Mechthild Baumann ist Studienleiterin und arbeitet zu Migration, Sicherheit, Justiz, 
Partizipation und Frauenförderung. Im Jahr 2007 gründete sie das Institut für Migrations- 
und Sicherheitsstudien e.V., welches Analyse, Bildung und Beratung zu Fragen der inneren 
Sicherheit und Migration anbietet. Daneben arbeitet sie als Dozentin an der Universität 
Potsdam, der Hertie School of Governance und der École nationale d‘administration (ENA), 
Paris. Sie ist Mitglied des „Team Europe“ der Europäischen Kommission und des Europäi-
schen Parlaments und Mitbegründerin des Netzwerks „Europäerinnen in Berlin“. Dr. Mecht-
hild Baumann schloss ihr Studium der Politikwissenschaft an der Freien Universität Berlin 
und dem Institut d‘études politiques de Paris (Sciences Po) jeweils mit einem Diplom ab. 
2005 promovierte sie an der Humboldt-Universität zu Berlin (Berlin Graduate School of 
Social Sciences, BGSS), gefördert von der Studienstiftung des deutschen Volkes über die 
Europäisierung von Grenzsicherung.

Simona Bellini 

Simona Bellini ist seit September 2015 in der Europäischen Akademie Berlin tätig. Zunächst 
war sie als studentische Mitarbeiterin beschäftigt, jetzt als Projektassistentin. Sie arbeitet 
insbesondere bei der Organisation des im Jahre 2013 ins Leben gerufenen Projekts „Bala-
diya – neue Wege in der Stadtentwicklung“ mit, das dem Austausch und der Begegnung 
nordafrikanischer und deutscher Fachkräfte auf dem Gebiet der Stadtplanung und -entwick-
lung dient. Simona Bellini studierte von 2009 bis 2012 Sprach- und Kulturwissenschaften 
sowie BWL als Nebenfach an der Universität Genua (Italien). Nach einem Studienaufenthalt 
mit Schwerpunkt „Social Economy“ an der Campinas-Universität (Brasilien) erwarb sie 2016 
im internationalen Studiengang „Political Economy of European Integration“ an der Hoch-
schule für Wirtschaft und Recht Berlin ihren Masterabschluss.

Anika Bergmann 

Anika Bergmann unterstützt das Team der Akademie seit Oktober 2016 als Projektassis-
tentin. Schwerpunkte ihrer Arbeit bilden die internationalen Besucherreisen, die in Zusam-
menarbeit mit dem Auswärtigen Amt veranstaltet werden, sowie das Projekt „Europa in 
der Schule – Lehrerfortbildungen in Nordrhein-Westfalen“. Zuvor leitete sie den operativen 
Betrieb der vom Deutschen Roten Kreuz betriebenen Notunterkunft für Flüchtlinge in 
Michelstadt. 2015 absolvierte sie den Master „Politische Wissenschaft“ mit Beifach Öf-
fentliches Recht an der Universität Heidelberg. Im Bachelorstudium der „Deutsch-Franzö-
sischen Studien“ in Regensburg und Clermont-Ferrand erlangte sie 2011 erfolgreich einen 
deutsch-französischen Doppelabschluss.
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Eva Blasczyk

Eva Blasczyk ist ausgebildete Restaurantfachfrau und seit August 2007 in der Europäischen 
Akademie Berlin im Bereich Service beschäftigt. Nach erfolgreichem Abschluss ihrer gastro-
nomischen Ausbildung 1988 arbeitete sie in verschiedenen Restaurants im Service-, Tresen-, 
sowie im Verkaufsbereich. Seit Dezember 2009 ist sie als Koordinatorin Hausservice in der 
Europäischen Akademie Berlin beschäftigt und verantwortlich für die Koordination der für 
die Tagungsarbeit und Sonderveranstaltungen unerlässlichen hauswirtschaftlichen Bereiche 
der Akademie: Unterbringung und Verpflegung der Gäste. 

Beate Blasum 

Beate Blasum ist seit Dezember 2014 an der Rezeption der Europäischen Akademie be-
schäftigt. Nach Abschluss ihrer Ausbildung zur Hotelfachfrau hat sie seit 1992 in verschie-
denen Ferien- und Stadthotels in Deutschland, Österreich und der Schweiz Erfahrungen 
gesammelt. Bevor sie 2008 nach Berlin kam, war sie in München, Mainz und Limburg an der 
Lahn tätig. In der Europäischen Akademie ist Frau Blasum für die Reservierung der Hotel-
zimmer und Veranstaltungsräume verantwortlich und steht als Ansprechpartnerin für alle 
Fragen der Gäste rund um ihren Aufenthalt zur Verfügung.

Ute Böhr

Als Projektleiterin ist Ute Böhr seit Mai 2008 in der Europäischen Akademie Berlin zustän-
dig für die Koordination und Organisation von Seminaren und Konferenzen, insbesondere 
der Akademie für Gute Regierungsführung mit der Republik Tunesien und dem Königreich 
Marokko. Außerdem organisiert sie das binationale Begegnungsprogramm “likeminds – 
german-turkish junior expert initiative“ und zahlreiche andere Veranstaltungen. Davor 
arbeitete sie als freie Projekt- & PR-Managerin für internationale Einrichtungen, Verlage und 
Agenturen in den Bereichen Projektmanagement, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Marke-
ting, Sponsoring und Strategisches Networking. Sie studierte Germanistik, Romanistik und 
Politikwissenschaften in Köln und Berlin.
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Dr. Elisabeth Botsch 

Dr. Elisabeth Botsch ist Studienleiterin und für die Konzeption und Planung von Seminaren 
und Diskussionsveranstaltungen in der Europäischen Akademie Berlin verantwortlich. Sie 
befasst sich mit den Schwerpunkten Erweiterung der EU, Governance, Zivilgesellschaft, Ge-
schlechtergerechtigkeit und Antidiskriminierung. Sie ist zugleich Expertin im Antidiskriminie-
rungsnetzwerk SEN der EU-Kommission. Daneben arbeitet sie als Dozentin an der Hoch-
schule für Wirtschaft und Recht Berlin. Sie war bis 2012 Leiterin der Bundesgeschäftsstelle 
Deutscher Frauenring e.V. Dr. Elisabeth Botsch studierte Geschichte und Politikwissenschaft 
an den Universitäten Freiburg, Freie Universität Berlin, Paris I – Panthéon-Sorbonne. Neun 
Jahre lang arbeitete sie als Referentin im Pariser Büro der Friedrich-Ebert-Stiftung und als 
Dozentin an Sciences Po Paris. In Berlin war sie u.a. an der Botschaft des Königreichs Marok-
ko als Referentin für Pressearbeit tätig und leitete Forschungsprojekte bei FIA – Forschungs-
team Internationaler Arbeitsmarkt.

Dr. Andrea Despot 

Dr. Andrea Despot ist stellvertretende Leiterin der Europäischen Akademie Berlin. Sie ist 
verantwortlich für die Konzeption, Planung und Durchführung von Seminaren und Tagungen 
sowie mit internationalen Forschungs- und Bildungsprojekten betraut. Ihre thematischen 
Schwerpunkte bilden die EU-Außenbeziehungen, Transatlantische Beziehungen sowie die 
Transformations- und Europäisierungsprozesse Ost-und Südosteuropas. Bevor Dr. Andrea 
Despot 2008 zum Studienteam der Europäischen Akademie kam, war sie seit 2004 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Osteuropa-Institut der Freien Universität Berlin, wo sie zur 
Dr. phil. promoviert wurde. Zwischen 2001 und 2003 war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl für vergleichende Regierungslehre an der Universität Erfurt und gehörte dort 
auch zum Team der Erfurt School of Public Policy. Sie schloss ihr Studium der Politikwissen-
schaft, Geschichte Ost- und Südosteuropas und Slawistik an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München mit dem Grad der Magistra Artium ab. Ihre Regionalexpertise erwarb sie 
an der Harvard University, Graduate School of Arts and Sciences, wo sie außerdem den 
Grad eines Master of Arts in „Regional Studies: Russia, Eastern Europe and Central Asia Pro-
gram“ erlangte. Dr. Despot war 2007 Gastdozentin an der Universität Helsinki, Finnland; bis 
2015 war sie Lehrbeauftragte am John-F.-Kennedy-Institut für Nordamerikastudien an der 
Freien Universität Berlin, wo sie außen- und sicherheitspolitische Themen sowie internatio-
nale Zeitgeschichte unterrichtete. Sie hält regelmäßig Fachvorträge und ist als Moderatorin 
von Podiumsdiskussionen und Konferenzen tätig.
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Verena Dortschy

Als Projektleiterin war Verena Dortschy für die Organisation von thematischen Informati-
onsreisen und Konferenzen zuständig. Sie studierte Arabistik, Islamwissenschaft und Ira-
nistik an der Freien Universität Berlin, in Damaskus (2005) und in Teheran (2007). Zuvor 
verantwortete sie als Programmkoordinatorin die Fortbildungsprogramme für Transforma-
tionspartnerschaftsländer in der arabischen Welt, die von der Internationalen Diplomaten-
ausbildung des Auswärtigen Amtes in Kooperation mit der Europäischen Akademie Berlin 
von 2012 bis 2014 angeboten wurden. Sie war außerdem für die Betreuung von Ehemaligen 
im In- und Ausland und die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Zwischen 2008 
und 2011 organisierte sie für das Auswärtige Amt verschiedene Diplomatenlehrgänge, unter 
anderem das International Diplomats Programme (IDP), eine Initiative, die in Kooperation 
mit der BMW Stiftung Herbert Quandt und der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige  
Politik e.V. durchgeführt wird. Verena Dortschy verließ die Akademie Ende Dezember 2016.

Stefanie Grothe 

Stefanie Grothe leitet die Verwaltung der Europäischen Akademie Berlin und ist für alle dar-
unter fallenden Aufgaben und Bereiche verantwortlich. Zusammen mit Tina Lißner bildet sie 
das Team „Koordination Hausmanagement“. Nach Abschluss ihrer kaufmännischen Ausbil-
dung verbrachte sie zwei Jahre in den USA als AuPair bei Gastfamilien um Land, Leute und 
Kultur kennenzulernen. Nach ihrer Rückkehr absolvierte sie in Berlin ihr Studium und schloss 
dieses erfolgreich mit dem Bachelor of Arts in Business Administration ab. Seit November 
2009 ist Stefanie Grothe in der Europäischen Akademie in den Bereichen Verwaltung sowie 
der Personalbuchhaltung tätig. Seit Januar 2016 ist sie zurück aus dem Mutterschutz.

Petra Günzer 

Petra Günzer ist seit 2011 am Empfang in der Europäischen Akademie Berlin tätig. Sie ist 
verantwortlich für die Reservierung der Hotelzimmer sowie der Veranstaltungsräume 
und –technik. Den Aufenthalt der Gäste betreut Frau Günzer mit Rat und Tat und steht für 
Informationen als Ansprechpartnerin zur Verfügung. Nach ihrer beruflichen Tätigkeit in der 
Modegestaltung und im Vertrieb hat sie 2005 an einer Fortbildung zur Fachkraft für Hotel 
und Tourismus teilgenommen und ist seitdem in der Hotelbranche tätig.
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Maria Herwig 

Maria Herwig ist seit Mai 2016 als Projektassistentin im Team der Europäischen Akademie  
Berlin tätig. Sie arbeitet unter anderem bei der Organisation des binationalen Nachwuchs-
fachkräfteprogramms „likeminds: german-turkish junior expert initiative“ mit. Zuvor war 
Maria Herwig bei der Jungen Europäischen Bewegung Berlin-Brandenburg e.V. als Pro-
jektleiterin für die Ausrichtung der „Simulation Europäisches Parlament 2015“ zuständig. 
Maria Herwig studierte von 2012 bis 2015 im Master „Internationale Beziehungen“ an 
der TU Dresden und der Istanbul Kültür Üniversitesi. Zuvor hat sie ihr Bachelorstudium 
„Deutsch-Französische Studien“ an der Universität Regensburg und der Université  
Clermont-Ferrand erfolgreich mit dem Erhalt eines Doppeldiploms abgeschlossen.

Carolin Krauss 

Carolin Krauss ist seit 1996 zuständig für das Veranstaltungsmanagement von Seminaren 
und Präsentationen, die den politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Austausch in Euro-
pa fördern sollen. Ein Teil dieser Veranstaltungen wird vor Ort in den jeweiligen Gastländern 
durchgeführt und betreut. Im Rahmen des Besucherprogramms der Bundesregierung plant 
und organisiert sie thematische Informationsreisen für Multiplikator*innen aus dem Ausland. 
Sie steht als Ansprechpartnerin für Pressevertreter*innen und Medienpartnerschaften zur 
Verfügung. Carolin Krauss ist ausgebildete Übersetzerin und Dolmetscherin mit Fachgebiet 
Technik.

Sina Lebert 

Sina Lebert betreut als Projektleiterin in der Europäischen Akademie Berlin insbesondere 
die Projekte „Baladiya - neue Wege in der Stadtentwicklung“ und „Europa in der Schule 
– Lehrerfortbildungen in NRW“. Sie studierte Romanistik, Orientalistik und Islamwissen-
schaften in Bochum und Tours und anschließend als Stipendiatin eines DAAD-geförderten 
deutsch-türkischen Doppeldiplomstudienganges „European Studies“ an der Europa-Univer-
sität Viadrina und der Istanbul Bilgi Üniversitesi. Zuvor arbeitete sie unter anderem für das 
Goethe-Institut Brüssel und war als freie Mitarbeiterin für die Internationale Diplomatenaus-
bildung des Auswärtigen Amtes tätig. 

Cathleen Lessnau 

Cathleen Lessnau ist seit 2010 in der Finanzabteilung beschäftigt und in erster Linie für die 
Betriebs-, Projekt- und die Personalbuchhaltung zuständig. Sie ist Handelsfachwirtin und 
war als kaufmännische Angestellte, Assistentin der Geschäftsleitung und Leiterin kaufmän-
nischer Abteilungen in kleinen und mittleren Unternehmen tätig.
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Gerhard Liepe 

Gerhard Liepe ist seit 1994 in der Europäischen Akademie Berlin als Haustechniker und 
-meister beschäftigt. Er wartet und betreut die Tagungstechnik (Saalbeschallung, Dolmet-
schanlage, Medientechnik: Videoschnittplatz, Aufnahmetechnik, LCD-Beamer, PC-Arbeits-
plätze) und gestaltet die Vortragsräume. Des Weiteren nimmt er Reparatur- und Wartungs-
arbeiten im Gebäude sowie an den Außenanlagen vor. Vor seiner Beschäftigung bei der 
Europäischen Akademie war er als Hausverwalter und -techniker beim Verlag der Nation tätig. 
Gerhard Liepe ist ausgebildeter Instandhaltungsmechaniker und studierte Maschinenbau. 

Ina Linke 

Ina Linke ist seit März 2015 als Projektassistentin im Team der Europäischen Akademie  
Berlin tätig. Sie arbeitet unter anderem bei der Organisation des Projekts „Akademie für 
Gute Regierungsführung und Empowerment in Europa“ (AGREE) mit. Ina Linke studierte  
von 2012 bis Anfang 2015 im Master „European Studies“ an der Europa-Universität  
Viadrina. Zuvor hat sie nach einem Auslandsaufenthalt in Südafrika ihr Bachelorstudium 
„Kulturwissenschaft“ an der Universität Koblenz erfolgreich abgeschlossen.

Tina Lißner 

Tina Lißner leitet die Rezeption der Europäischen Akademie Berlin. Sie ist gelernte Restau-
rant- und Hotelfachfrau und Hotelbetriebswirtin. Nach Abschluss ihrer Ausbildung 1999 im 
Radisson SAS Hotel Berlin ging sie für fünf Jahre in die Schweiz. Dort arbeitete sie als Rezep-
tionistin für Häuser der Gruppe „Leading Hotels of the World“ in Luzern, St. Moritz und 
Ascona. In Berlin absolvierte sie ihr Studium zur Hotelbetriebswirtin und ist seit Juni 2007 
als Front Office Manager in der Europäischen Akademie Berlin tätig. Tina Lißner nimmt Re-
servierungen entgegen, führt Verhandlungen mit potentiellen Veranstaltungspartner*innen 
und belegt die Gästezimmer sowie die Veranstaltungsräume des Hauses. Zudem betreut  
sie die Gäste während ihres Aufenthaltes. 

Maria Maistruk 

Maria Maistruk ist seit März 2016 als Projektassistentin in der Europäischen Akademie Berlin 
tätig. Sie ist eine Ansprechpartnerin und Koordinatorin von ukrainischen Teilnehmer*innen  
im Rahmen des Projekts „Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment in 
Europa“ (AGREE). Maria Maistruk hat in der Ukraine den Studiengang „Übersetzung und 
Pädagogik“ absolviert. In Deutschland hat sie erfolgreich das Masterstudium „Interkulturelle 
Kommunikation und Europastudien“ als DAAD Stipendiatin abgeschlossen. Zuvor arbeitete 
sie unter anderem als Projektassistentin an der Universität Leipzig und im Leibniz-Institut für 
Länderkunde.
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Dr. Samuel F. Müller 

Dr. Samuel F. Müller ist seit Juni 2016 Studienleiter an der Europäischen Akademie Berlin. 
Seine Interessensschwerpunkte bilden die Außenbeziehungen der EU, insbesondere zu 
Ländern des Mittleren Ostens und der Türkei, sowie Demokratisierung und Fragen der sozi-
alen Integration. Als Studienleiter konzipiert und leitet er Seminare, Workshops und Diskus-
sionsveranstaltungen und trägt zur thematischen Schwerpunktsetzung und zur Entwicklung 
neuer Formate und Projektreihen bei. Dr. Müller beendete sein Studium der Sozialwissen-
schaften an der Humboldt-Universität zu Berlin mit dem Diplom. An der New School for 
Social Research in New York studierte er Politikwissenschaft, erlangte den M.A. und schloss 
dieses Studium im Januar 2016 mit der Promotion ab.

Margarete Neckerauer 

Margarete Neckerauer ist seit 1999 bei der Europäischen Akademie Berlin. Als Finanzreferen-
tin leitet sie die Finanzabteilung mit den Bereichen Rechnungswesen, Betriebs- und Projekt-
buchhaltung, Projektabrechnung, Controlling sowie die Personalbuchhaltung. Sie ist Bilanz-
buchhalterin, war für nationale und internationale Unternehmen sowie für mit öffentlichen 
Mitteln geförderte Projekte tätig und schloss das Grundstudium Mathematik, Geschichte 
und Englisch an der Freien Universität Berlin ab.

Ruth Nießen

Als Projektassistentin ist Ruth Nießen seit Dezember 2014 in der Europäischen Akademie 
Berlin tätig. Sie assistiert u.a. bei der Organisation der Deutsch-Marokkanischen Akademie 
für Gute Regierungsführung, die im Rahmen der Transformationspartnerschaft mit dem 
Königreich Marokko mehrmals jährlich stattfindet. Ruth Nießen studierte von 2008 bis 2012 
den Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“ an der Alice-Salomon Hochschule Berlin. An-
schließend erwarb sie im Kooperationsstudiengang „Nonprofit-Management und Public  
Governance“ der Hochschule für Wirtschaft Berlin und Recht und der Hochschule für  
Technik und Wirtschaft Berlin 2014 ihren Masterabschluss. Zuvor absolvierte sie unter 
anderem ein Praktikum beim Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ), wo sie eine Ministerreise nach Westafrika mitorganisierte und ihre Er-
fahrungen in der internationalen Zusammenarbeit, die sie in einem Auslandsjahr in Burundi 
bereits sammelte, vertiefte. 
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 Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz 

Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz ist seit 2009 Studienleiterin an der Europäischen Akademie 
Berlin. Sie ist verantwortlich für die Konzeption, Planung und Durchführung von Seminaren, 
Tagungen und Diskussionsveranstaltungen. Ihren Schwerpunkt bilden Europäisierungs-, 
Demokratisierungs- und Transformationsprozesse mittel- und osteuropäischer Länder, 
deutsche und europäische Politik in Richtung Osten sowie deutsch-polnische Beziehungen. 
Sie hat das Studium der Internationalen Beziehungen an der Universität Wrocław (Polen) 
und Politikwissenschaft am Otto-Suhr-Institut der Freien Universität Berlin abgeschlossen, 
wo sie auch 2010 zu Dr. phil. promoviert wurde. Seit 2008 ist sie Lehrbeauftragte am Ost-
europa-Institut der Freien Universität Berlin, wo sie aktuelle europäische und integrations-
politische Themen unterrichtet. Sie hält regelmäßig Vorträge, begleitet Prozesse interaktiver 
Wissensvermittlung und ist als Moderatorin von Podiumsdiskussionen tätig.

Aleksandra Przewoska 

Aleksandra Przewoska war seit 2015 bei der Europäischen Akademie Berlin in der Finanz- 
abteilung beschäftigt und hauptsächlich mit der finanziellen Abwicklung der Projekte  
betraut. Im Frühjahr 2015 schloss sie ihre Ausbildung zur Veranstaltungskauffrau an der  
Industrie- und Handelskammer Berlin ab. Aleksandra Przewoska verließ die Akademie  
zu Ende April 2016.

Ilona Rathert 

Ilona Rathert arbeitet als Projektleiterin in der Europäischen Akademie Berlin und organisiert 
Seminare, Workshops, Begegnungen und andere Formate. Sie betreut insbesondere das im 
Jahr 2013 ins Leben gerufene Projekt „Baladiya – Neue Wege in der Stadtentwicklung“ für 
nordafrikanische Stadtplaner*innen. Darüber hinaus koordiniert und beantragt sie die Finan-
zierungen der Tagungen bei öffentlichen Zuwendungsgebern (z.B. dem Auswärtigen Amt, 
der Bundeszentrale für politische Bildung oder der Europäischen Kommission) wie auch 
bei Stiftungen und anderen Institutionen. Sie organisiert Konferenzen, die dem Austausch 
und der Begegnung unterschiedlicher nationaler und internationaler Gruppen dienen. Ilona 
Rathert studierte Romanistik und Lateinamerikanistik in Marburg, Nantes (Frankreich) und 
Berlin. Sie ist Fremdsprachenkorrespondentin und arbeitet seit 1995 in der Europäischen 
Akademie Berlin. 
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Monika Rüdiger 

Monika Rüdiger schloss im Juli 2012 ihr Studium der Wirtschaftswissenschaften an der 
Universität Kassel mit einem Diplom ab. Im Rahmen ihres Studiums absolvierte sie ein 
studienbegleitendes Praktikum in der Finanzabteilung der Europäischen Akademie Berlin. 
Vor dem Studium absolvierte sie eine Ausbildung zur Industriekauffrau und sammelte erste 
Berufserfahrungen in mittleren Unternehmen. Seit Mai 2016 ist sie in der Finanzabteilung 
beschäftigt und hauptsächlich mit der finanziellen Abwicklung der Projekte betraut.

Claudia Rehrs 

Als Projektleiterin ist Claudia Rehrs seit September 2010 an der Europäischen Akademie  
Berlin zuständig für die Organisation von Seminaren, Lehrgängen und Konferenzen. 
Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die „Akademie für Gute Regierungsführung und Empowerment 
in Europa (AGREE)“, die vom Auswärtigen Amt zur Unterstützung der demokratischen  
Transformation der Ukraine initiiert wurde. Weiterhin bereitet Claudia Rehrs verschiedene 
Veranstaltungsformate für ehrenamtliche Richter*innen aus Europa, Seminare zur politi-
schen Bildung für Angehörige der Bundeswehr sowie diverse Seminare und Workshops für 
junge Teilnehmende aus ganz Europa vor. Claudia Rehrs studierte von 2004 bis 2007  
Kulturwissenschaften an der Europa-Universität Viadrina. Im Mai 2010 schloss sie ihr Stu-
dium an den Universitäten Göttingen, Olomouc (Tschechien) und Pune (Indien) mit einem 
M.A. in „Euroculture“ ab. Vor dem Studium arbeitete sie ein Jahr in Genf, nach dem Bache-
lorabschluss ein Jahr in Irland. 

Karin Schwettmann

Karin Schwettmann ist seit 2016 in der Finanzabteilung beschäftigt und in erster Linie für 
die Betriebs- und die Projektbuchhaltung zuständig. Sie ist Bilanzbuchhalterin und erwarb 
fundierte Berufserfahrung in leitender Funktion im Rechnungswesen sowie als Prüfungs- 
assistentin eines Wirtschaftsprüfungsunternehmens.
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Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte 

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte ist seit 1993 Leiter der Europäischen Akademie Berlin und  
geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Trägervereins „Europäische Akademie Berlin e.V.“. 
Prof. Stratenschulte vertritt die Akademie nach außen und gegenüber den Gremien des  
Vereins. Als Akademieleiter ist er verantwortlich für die Koordination und die wissenschaft- 
liche, pädagogische und administrative Leitung der verschiedenen Arbeitsbereiche der Euro-
päischen Akademie Berlin. Ebenso führt er Sonderveranstaltungen sowie eigene Seminare 
durch. Er verantwortet in der Akademie das Projekt „Europäische Lehrerbildung in Nordrhein- 
Westfalen“ (ELIN). Prof. Stratenschulte publiziert regelmäßig Artikel und Bücher zu europä-
ischen und gesellschaftspolitischen Fragen. Er lehrt an der Freien Universität Berlin im Fach 
Politische Wissenschaft. Prof. Stratenschulte studierte Politikwissenschaft, Germanistik und 
Soziologie und schloss diese Studien mit dem Diplom in Soziologie, dem Staatsexamen für 
das Lehramt an Gymnasien sowie mit einer Promotion ab. 

Victoria Szeib 

Frau Szeib absolvierte im Jahr 2011 ein studienbegleitendes Praktikum in der EAB. Seit 2013 
ist sie in der Finanzabteilung beschäftigt und hauptsächlich mit der finanziellen Abwick-
lung der Projekte betraut. Im November 2012 schloss sie ihr Studium an der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft in Berlin mit einem Bachelor of Arts in Betriebswirtschaftslehre ab.

Jan Zeuschner 

Herr Zeuschner ist seit Oktober 2016 an der Rezeption der Europäischen Akademie Berlin 
beschäftigt. Nach Abschluss seiner Ausbildung zum Hotelfachmann im Jahr 2006 war er in 
verschiedenen Hotels in Brandenburg, sowohl als Festangestellter aber auch als freiberufliche  
Servicekraft tätig und konnte so Erfahrungen in den unterschiedlichen Bereichen eines 
Hotelbetriebs sammeln. Derzeit absolviert er ein Fernstudium zum staatlich anerkannten 
Hotelbetriebswirt. In der Europäischen Akademie ist Herr Zeuschner als Ansprechpartner für 
alle Wünsche rund um den Aufenthalt der Gäste zuständig. Er ist verantwortlich für Reser-
vierungen der Hotelzimmer und der Veranstaltungsräume.
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Das Team der EAB

Akademieleitung

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte

Dr. Andrea Despot

Studienteam

Dr. Mechthild Baumann

Simona Bellini

Anika Bergmann

Dr. Elisabeth Botsch

Ute Böhr

Verena Dortschy

Maria Herwig

Ina Linke

Carolin Krauss

Sina Lebert

Maria Maistruk

Dr. Samuel F. Müller

Ruth Nießen

Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz

Ilona Rathert

Claudia Rehrs

Rezeption und Verwaltung

Beate Blasum

Petra Günzer

Tina Lißner

Stefanie Grothe

Jan Zeuschner

Finanzen

Cathleen Lessnau

Margarete Neckerauer

Aleksandra Przewoska

Monika Rüdiger

Karin Schwettmann

Victoria Szeib

Hauswirtschaft und Technik

Beate Ahrens

Natalie Allenberg

Eva Blasczyk

Grazyna Dutka

Hannah Gathimba

Andrea Häßler

Stefanie Lewandowski

Gerhard Liepe

Andrea Liepe-Hoops

Ines Mann

Ute Scheutzow

Dennis Schubert

Lydia Zgodda

Auszubildende

Giovanna Schiano
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IV. Die Mitglieder des Trägervereins der Europäischen Akademie Berlin

Rechtsträger der Europäischen Akademie Berlin ist der eingetragene Verein Europäische  
Akademie Berlin e. V.*) dem folgende Institutionen und Persönlichkeiten angehören:

Natürliche Personen:
Bettermann, Dr. h.c. Erik, Intendant der Deutschen Welle a. D. 
Despot, Dr. Andrea, stellvertretende Akademieleiterin, Berlin 
Diepgen, Eberhard, Rechtsanwalt, Regierender Bürgermeister von Berlin a. D. 
Ernst, Dieter, Staatssekretär a. D., ehem. Vorstandssprecher Berlinwasser International 
Klein, Dr. Peter-Jörg, Rechtsanwalt 
Löning, Markus, Inhaber, Human Rights und Responsible Business 
Merkel, Petra, Präsidentin des Internationalen Bundes, Vorsitzende des Haushaltsausschusses 
des Deutschen Bundestages a.D. 
Moser, Hubertus, Vorstands- und Aufsichtsratsvorsitzender der Landesbank Berlin a. D.  
Pfennig, Dr. Gero, Rechtsanwalt und Notar, Berlin 
Rasch, Walter, geschäftsführender Gesellschafter der HPE Development GmbH; 
Vorsitzender des Bundesverbandes Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen e. V.; 
Senator a. D., Berlin 
Roth-Behrendt, Dagmar, Juristin, Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments a. D. 
Sabathil, Prof. Dr. Gerhard, Europäischer Auswärtiger Dienst, Direktor der Abteilung  
Ostasien, Australien, Pazifik, Brüssel
Schmidt, Christian, Mitglied des Deutschen Bundestages,
Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft
Schmitz, André, Staatssekretär a. D., Vorsitzender der Schwarzkopf-Stiftung
Stratenschulte, Prof. Dr. Eckart D., Akademieleiter, Berlin
Wowereit, Klaus, Regierender Bürgermeister von Berlin a. D.

Juristische Personen: 
Berliner Volksbank eG 
vertreten durch ihren Vorstandsvorsitzenden Dr. Holger Hatje
Deutsche Telekom AG 
vertreten durch Fritz Uwe Hofmann, Leiter der politischen Interessenvertretung

Vorstand:
Dr. Peter-Jörg Klein, Vorsitzender 
Dr. Andrea Despot, stellv. Vorsitzende
Petra Merkel, stellv. Vorsitzende
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte, stellv. Vorsitzender, geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Kassenprüfer:
Markus Löning
Walter Rasch

*) Registergericht: Amtsgericht Berlin-Charlottenburg - Registernummer: VR 3197 B 
Stand: März 2017



V. Danksagung

DE

I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

IX



54

V. Danksagung

V. Danksagung

Das Profil der Kooperationspartner prägt das Bild der Europäischen Akademie Berlin und 
führt zu einer dichten Vernetzung inhaltlicher Arbeit, die in einer breiten Palette europäischer 
Themen ihren Ausdruck findet.

Zum einen möchten wir die Kontinuität dieser Arbeit beibehalten und dabei zum anderen 
einen Schwerpunkt auch auf die Wahrung der Vielfalt legen, die durch die Suche und Begeg-
nung mit neuen Partnern gewährleistet werden kann.

Wir danken folgenden Institutionen, die die laufende Arbeit der Europäischen 
Akademie Berlin finanziell unterstützt haben:

• Auswärtiges Amt 

• Bundeszentrale für politische Bildung

• Education, Audiovisual & Culture Executive Agency

• Europäische Kommission, Brüssel

• European Citizen Action Service (ECAS) 

• Senatskanzlei des Regierenden Bürgermeisters von Berlin

Nicht möglich wäre die Arbeit der Akademie auch ohne die Kooperation mit 
zahlreichen Partnerorganisationen, denen an dieser Stelle ebenfalls gedankt sei:

• Academia Baltica

• Adam Mickiewicz Universität Poznan, Polen

• Andrássy Universität Budapest, Ungarn

• ANGELIS & PARTNER, Berlin

• Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten (AdB)

• Arbeitskreis europäische Integration (AEI)

• ArmActive – Youth Center, Armenien

• Asociace pro mezinárodní otázky (Association for International Affairs, Prague)

• Association Nationale de Juges de Proximité

• B.A.T.I. - Initiative der europäischen Türken in Berlin e.V. 

• Berliner Netzwerk für junge Osteuropa-Expert*innen (JOE)

• Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)

• Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie GmbH

• Beschaffungsamt des Bundesministeriums des Innern

• Botschaft der Demokratischen Volksrepublik Algerien

• Botschaft der Republik Georgien

• Botschaft der Republik Kroatien
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• Botschaft der Republik Moldau

• Botschaft der Republik Polen 

• Botschaft der Republik Slowenien 

• Botschaft der Republik Türkei

• Botschaft der Tschechischen Republik 

• Botschaft der Tunesischen Republik

• Botschaft der Ukraine

• Botschaft der Volksrepublik China 

• Botschaft des Königreiches Großbritannien 

• Botschaft des Königreichs Marokko

• Bürgermeisteramt Stadt Bamberg

• Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

• Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)

• Bundesministerium des Innern

• Bundesrat

• Bundesverband ehrenamtlicher Richterinnen und Richter

• Bundesverband landwirtschaftliche Fachbildung, Bonn (vlf) 

• Bundesverwaltungsamt

• Bundeswehr 

• Busunternehmen Warschau (MZA)

• Citizens of Europe e.V.

• complan Kommunalberatung, Potsdam

• CoMun – kommunale Lernnetzwerke

• Council of the Baltic Sea States Secretariat (CBSSS)

• Danube Competence Center

• Danube Region Strategy Culture & Tourism

• Deutsch-Armenisches Forum e.V.

• Deutsche Botschaft Belgrad 

• Deutsche Botschaft Lissabon

• Deutsche Botschaft London

• Deutsche Gesellschaft für Agrarrecht (DGAR)

• Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde (DGO)

• Deutscher Industrie- und Handelskammertag e.V. (DIHK)

• Deutscher Städte- und Gemeindebund e.V. 

• Deutsch-Israelischer Arbeitskreis für Frieden im Nahen Osten (diAK)

• Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung

• Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds 
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• Deutsch-Russischer Austausch

• Diplomatisches Institut Bulgarien 

• Diplomatisches Institut Kroatien

• Discussion and Analytical Society Liberal Club, Belarus

• Ecole Nationale d’Administration Tunis

• EurActiv-Netzwerk

• Europabeauftragte des Bezirks Marzahn-Hellersdorf

• Europabeauftragte des Bezirks Steglitz-Zehlendorf

• Europabeauftragte des Bezirks Treptow-Köpenick

• Europa-Union Havelland

• Europa-Union Hessen

• Europäische Akademie für Informationsfreiheit und Datenschutz

• Europäische Akademie Schleswig-Holstein 

• Europa-Union Berlin 

• Europa-Union Deutschland  

• European Network for Education and Training (EUNET) 

• European Union of Judges in Commercial Matters (UEMC)

• Federacion estatal de Asociaciones de Justicia de Paz y Proximidad

• Federazione Magistrati Onorari di Tribunali

• Forschungsstelle Osteuropa

• Freie Universität Berlin   

• Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

• Fulbright Kommission, Berlin 

• Fundacja Aleksandra Kwaśniewskiego „Amicus Europae“, Polen

• Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ)

• Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit Belgrad 

• Hanns-Seidel-Stiftung 

• Hochschule für angewandte Wissenschaften, München

• HSO Wirtschaftsschule Schweiz

• Industrie- und Handelskammer zu Leipzig

• Inforadio (rbb)

• Institute for Democracy and Euroatlantic Studies, Tiflis

• Institute for Development and Social Initiatives (IDIS) “Viitorul” Chisinau

• Institute of International Politics and Economics, Belgrad

• Institute Euro-Atlantic Cooperation, Kiew

• Internationales Gymnasium Pierre Trudeau, Magdeburg

• Istanbul Policy Center der Sabanci Üniversitesi
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• Junior Achievement, Aserbaidschan

• Konrad-Adenauer-Stiftung 

• Kuro Hradec Králové, Culture and Volunteering, Tschechische Republik

• Landeshauptstadt München, Referat für Stadtplanung und Bauordnung,  
Europäische Angelegenheiten

• Landeshauptstadt Potsdam, Wirtschaftsförderung

• Landeshauptstadt Stuttgart, Wirtschaftsförderung 

• Landeskriminalamt Berlin

• Landesvertretung von Baden-Württemberg

• Landgericht Berlin

• Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen

• Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

• Lepsiushaus Potsdam 

• Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg

• Ministerium des Innern und für Kommunales des Landes Brandenburg

• Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen

• Moses Mendelssohn Zentrum, Potsdam

• Nomos Verlag

• Northern Ireland Lay Magistrate’s Association

• Offizierschule der Luftwaffe Fürstenfeldbruck 

• Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft der Freien Universität Berlin 

• Polizei Berlin

• Polizei Brandenburg

• Polska Fundacja imienia Roberta Schumana (Polnische Robert Schuman Stiftung)

• Presse- und Informationsamt der Bundesregierung

• Prüfungsamt für die notarielle Fachprüfung bei der Bundesnotarkammer

• Referat für internationale Kontakte der Stadt Freiburg

• Regionaler Ausbildungsverband Steglitz-Zehlendorf 

• République Tunisienne Ministère de la Fonction Publique, de la Gouvernance et de la 
Lutte Contre la Corruption

• Robert Bosch Stiftung

• Rochus und Beatrice Mummert-Stiftung

• Sächsische Staatskanzlei

• Sächsisches Staatsministerium des Innern

• Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, Bremen

• Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen des Landes Berlin 

• Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie des Landes Berlin
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• Senatsverwaltung für Inneres und Sport des Landes Berlin (Berliner Verfassungsschutz)

• Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt des Landes Berlin 

• Senatskanzlei Berlin

• Slovak Foreign Policy Association (SFPA)

• Sophie-Scholl-Schule, Staatliche Europaschule Berlin

• Staatskanzlei Mecklenburg-Vorpommern

• Staatsministerium Baden-Württemberg

• Stadtentwicklungsplanung, Freiraumplanung, Statistik und Stadtforschung,  
Stadt Mannheim

• Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH

• Stadtplanungsamt Leipzig

• Stadt Sindelfingen

• Stadtverwaltung Wuppertal

• Stadt Wolfsburg

• Startup Campus Stuttgart

• Steuerungsdienst des Bezirksamtes Neukölln

• Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit, Warschau 

• Stiftung Mercator

• taz. die Tageszeitung

• Technische Universität Dortmund

• Transparency International Deutschland e.V.

• Unie de Rechters in Handelszaken in België (URHB)

• Universität Passau 

• Verband Ökonomische Bildung an allgemein bildenden Schulen e. V. (VÖBAS)

• Vereinigung der fachmännischen Laienrichter Österreichs

• Verkehrsverwaltung Warschau (ZTM)

• Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland

• Volkshochschule Diepholz

• Zeitschrift Osteuropa

• Zentrum für Europastudien (OBIEE) der Universität Poznan, Polen
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The European Academy Berlin – a European ‚agora‘

‚Europa verstehen. Europa gestalten’ – Understanding Europe. Shaping Europe: this maxim  
encapsulates - in a nutshell – the guiding principle, mission and goal of the European 
Academy Berlin (EAB). The principle also incorporates a two-fold aspiration. As a dissemi-
nator of knowledge the Academy aims to explain policies and politics and to communicate 
European political connections. By strengthening the critical ability of each individual citizen, 
EAB in this way makes its contribution towards a vital civil society in Germany and in Europe.

By these means the Academy is contributing – entirely in the spirit of its foundation – towards 
international understanding in Europe, and is increasing international appreciation for Europe.

In addition to the above, the Academy functions as a kind of modern agora. It provides a 
framework and a space for participants to make their own political decisions, for exemplary  
and applied learning and acts as a platform for positions and discourse for participants from 
academia, politics and civil society, which can be presented and reflected in their wide  
diversity.

The Academy reaches an international public and continually makes cross-border inter- 
national debates possible with topics and trends currently at issue and with a sound grasp  
of subject matter, professional and pedagogic-didactic standards and specifications.

Vision and approach

The vision of the association board and that of the staff at the European Academy Berlin is 
of a peaceful, democratic, united Europe which acts in concert, which is committed to the 
basic principles of solidarity and of sustainability and is able to bring its influence in accord-
ance with these to bear at the global level.

The European Academy Berlin plays its part in realising this vision by supporting inhabitants 
of the European Union in forming their own opinion about European issues and becoming 
actively involved in the European discourse; moreover, by aiding partner and neighbouring 
countries of the European Union to develop their own country in harmony with European 
standards economically and politically and to establish a close relationship with the EU.
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Challenges ...

The European Union has – since the founding of the first European Community – developed 
to a considerable extent. Integration, originally restricted to a monosectoral application for 
coal and steel, was extended and at the same time the European Union grew from six to 
its current 28 member states. The internal market, freedom to travel under the Schengen 
Agreement or monetary union are some of the elements of European integration which 
are immediately obvious to members of the general public. The European Union is without 
doubt the success story of the 20th century, however, it has (at least since enlargement 
towards the East in 2004) failed to come to an understanding about which goals members 
wanted to achieve jointly in the 21st century.

When the European Union initially encountered difficulties because of monetary turbulence 
and then because of the ‚refugee crisis‘, in many European countries nationalist-populist 
movements and parties were formed which rejected European integration altogether. As  
a result the danger exists that the European Union can perform its tasks to an ever worse 
extent, which in turn would lead to yet more loss of acceptance. In 2016, moreover, one of 
the largest and most important member states of the European Union, to be precise, the 
United Kingdom, decided to exit the EU. These developments might well, if they lead to  
a collapse or loss of function of the European Union, have wide-ranging consequences for  
the citizens of EU countries, since they would be deprived of the opportunity to exert an 
influence on shaping the framework conditions for their future. After all, it has long ago  
become clear that the major challenges of our age – from having a say about globalisation 
via guaranteeing security up to environmental protection and climate change – can no 
longer be addressed adequately or even solved solely in the national context.

Countries in the Western Balkans are continuing to aspire to membership of the European 
Union, because they expect from this a stable democratic political framework and support 
in their economic transformation processes. Even though enlargement euphoria in the Euro-
pean Union has disappeared, it is also in the interests of the EU, at least in the medium term, 
to integrate the countries into the Union and thus make the region part of a value-based 
democratic Europe.
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In the east of Europe there is integration rivalry between the EU on the one hand and the 
Russia-dominated Eurasian Economic Union on the other hand. Russia is making considera-
ble efforts in order to impede western orientation by Georgia, Armenia, Moldova or Ukraine. 
In the countries just mentioned there are substantial efforts to democratise the countries 
and, both in politics and in the economy, to develop based on the standards of the Europe-
an Union. This process is far from proceeding straightforwardly, on the contrary, due as well 
to internal veto players it runs into difficulties again and again.

Stability in the southern neighbourhood of the European Union, that is, in countries such 
as Tunisia, Morocco, Algeria, Egypt and also Libya, is of major significance not only for the 
people who live there, but also for the European Union itself, because instability in Northern 
Africa is directly associated with growth of migration flows to the European Union.

... and responses by the European Academy Berlin

The European Academy Berlin is reacting to the challenges outlined above by means of 
seminars, conferences and other types of meetings which make a contribution towards  
solving the problems described above:

1. Supporting European civic education activity in schools

Schools are the best way to familiarise young people with European political issues, and to 
empower them to form a personal opinion and to become involved in accordance with their 
views. For this reason, schools offer qualified teachers the opportunity to formulate educa-
tional content on European affairs. The European Academy Berlin therefore perceives this as 
its work to support teachers in their activities, to provide them with up-to-date material and 
at the same time to offer an opportunity for them to undertake further training on European 
issues.

In 2016, EAB continued the ELIN (Teacher training on Europe in Northrhine-Westphalia) 
project. In this project teaching staff from this federal state have elaborated four modules 
for lesson work in schools, enabling the topics of ‚Escape and migration‘, ‚European internal 
market‘, ‚The EU as international player‘ as well as ‚Why Europe?‘ to be taught. Assistance 
from the Stiftung Mercator foundation and from the Regional Ministry for Schools and 
Further Education, as well as cooperation with TU Dortmund University, made this project, 
which is scheduled to be completed in 2017, possible. In addition to elaborating the lesson 
modules, in the federal state several continuing education meetings for teachers were or-
ganised on the topics and modules.
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In Berlin EAB initiated during the reporting period a continuing education measure for teachers 
which is arranged in terms of in all five two-day modules continuing until the end of the 
school year 2016/2017. For a fixed group of participants, in this instance information and 
material on the topics of history, migration, EU international action, areas of freedom, secu-
rity and justice, as well as on European identity are being made available. In 2017, the group 
will travel to Brussels for two days, in order to have discussions there on the spot.

Furthermore, EAB has developed and carried out a format known as the ‚Berlin Europe 
Club‘, in which Berlin and Brandenburg teachers are provided with current information and 
material. Four of these meetings, which in each case continue for the whole afternoon, were 
held in 2016.

For lessons in the first and in the second stages of high school (ISCED classification levels 2 
and 3) the Academy has designed a lesson unit and made this available (in German) online, 
which means it is possible to conduct up-to-date and competence-oriented instruction on  
a number of aspects of the European Union (www.eab-berlin.eu).

With one Berlin school a one-day workshop on the topic of integration and cooperation was 
organised, based on the role playing exercise called Suity Hero. 

In cooperation with the Federal Agency for Civic Education EAB held two multi-day work-
shops for teachers, in which they were familiarised with simulation exercise work and in 
which they elaborated their own simulation exercises for use in lessons. 

Together with a non-profit organisation supporting business education at non-specialised 
secondary schools (VÖBAS), a seminar took place addressing cohesion in the European  
Union. The target groups were teachers and disseminators in non-formal education. 

‚Teaching history in the classroom‘ was the title for a meeting to which 20 history teachers 
from the United Kingdom were invited and were then able to familiarise themselves with 
the teaching of history in Germany.

For German and Polish school students there took place in cooperation with the European 
Academy Sankelmark a summer school in Sankelmark and Berlin, during which young  
people could meet and get to know one another.

In conjunction with a secondary technical college a debate on the subject of large-scale 
animal husbandry in Europe took place. 
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2. Dialogue with members of the public

Long gone are the days in which the European Union was an elite project in which most 
people took no interest, but nevertheless supported it. It is – precisely in dealing with pop-
ulist simplifications - extremely important to involve citizens from different walks of life in 
the European discourse.

EAB also organised a seminar in 2016 with - predominantly - young farmers which was 
addressing questions of European agricultural policy. 

A seminar, conducted in cooperation with the German Europa-Union (part of the Union of 
European Federalists network), dealt with scenarios for further development of the Euro-
pean Union. Religious tolerance and Jewish life in Germany and Europe were subjects in 
another seminar.

The EAB has also moreover conducted public events, usually in collaboration with the 
respective official responsible for the EU in various Urban Districts of Berlin, in which par-
ticipants considered questions of the European Defence Union, the relationship between 
Turkey and Europe, current challenges facing the European Union in connection with the  
euro and refugee crises, as well as Brexit, the future of the European Union, about European 
commemoration with reference to the Second World War and about the priorities of the 
Slovak EU Council presidency. Drawing up a summary in a talk show format brought this 
series of events to a close. All the meetings were organised in inter-active terms, in order to 
give participants an opportunity to become actively involved with their questions, opinions 
and interests.

In a public meeting, prospects for European-American cooperation with the new US admin-
istration were discussed in the immediate aftermath of US presidential elections. 

The ruling by the European Court of Justice on ‚Safe Harbor‘ as far as data protection is con-
cerned was also the topic in a seminar which was addressed to 25 experts in the field of data 
protection and freedom of information. 

There was great attention attracted to a meeting entitled ‚The Danube Salon‘, held in coop-
eration with the federal state of Baden-Württemberg representative office and the Serbian 
Embassy in Berlin, at which approx. 200 participants from the fields of politics and tourism 
considered the EU Danube region strategy.
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3. Cooperation with the media

Cooperation with the media in Germany

Cooperation with the media is for EAB an important component of its work because it is 
possible in this way to reach a wide circle of people. With rbb (Rundfunk Berlin-Branden-
burg), the regional public service broadcaster, in 2016 the Academy carried out three events, 
of each of which a one-hour long edited version was broadcast. Topics were possible ways 
out of the crisis of the EU, cooperation between news radio broadcasters in Europe estab-
lishing a European public sphere, as well as the impacts of the Austrian presidential elections.

EAB staff members were regularly available to German media organisations as interview 
partners or interlocutors - on twelve occasions for the N24 TV station, five times for  
the news broadcaster ntv, twice for the SAT 1 news, twice for the RTL Night magazine  
programme and a total of twenty times for various public service (ARD) broadcasters. In  
addition, two talk broadcasts for private radio stations, as well as an online release in the  
German edition of The Huffington Post and on Die Zeit Online. 

Cooperation with the media outside Germany

In establishing a European public opinion sphere, it is important to include also foreign 
media - and thus their audiences - in the discourse. In 2016, EAB conducted seminars for 
journalists from the respective country in Portugal (Lisbon) and in Slovakia (Bratislava). The 
Academy also hosted journalists from various European countries in a total of four seminars 
which were held in Berlin. In these ways it was possible to bring discussions taking place in 
Germany also into other countries and to take on board suggestions from these countries too.

Target groups for these events were journalists from various European countries dealing  
with European policy issues. Academy staff members were also available to foreign media 
as interview partners, for example, on three occasions for Turkish State television, twice  
for Swiss radio, once for the Portuguese business magazine ‚Noticias‘, and even on one  
occasion for Iranian television.
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4. Meetings and events for young potential leaders

The European Academy Berlin directs its propositions also towards young professionals, 
young persons who are in the early stages of their professional lives and are likely to achieve  
leadership positions in a few years‘ time. Young academics are also included in this programme.

In total, 22 in the main multi-day events were held within this framework, directed primarily 
towards young professionals from Germany, Poland, the Czech Republic and Turkey, but 
also from Switzerland and the Balkan States. Using a variety of debate formats, ranging 
from traditional panel discussions through to an ‚EU slam‘, current issues in the present  
development of the European Union, EU relations with its neighbours, as well as prospects 
for the further development of the EU were addressed. 

In the ‚#neuLAND’ project, dealing with social entrepreneurship, young social entrepreneurs 
from the countries of the EU Eastern Partnership, as well as from Russia, were invited to 
Germany. Following an introductory seminar in Berlin, they travelled individually to various 
locations in Germany where by talking with experts they acquired concrete suggestions for 
their own projects in their home countries and exchanged views with German counterparts 
about social entrepreneurship. Then they returned to Berlin and presented their proposals, 
the best of which were awarded a start-up bonus.

5. Strengthening volunteer and honorary work

The social model in the European Union and in Germany as well is based to a major extent 
on an active civil society and on ensuring that citizens become involved by means of indi-
vidual commitment. For several years EAB has been working with persons who are active in 
the context of the justice system as lay judges or assessors not only, but mainly, in the agri- 
cultural sector. The Academy collaborated in running the European Day of Lay Judges and 
organised four seminars for lay judges in the agricultural sector, dealing with topics including 
factory farming and land lease rights; the activities were financially supported by the Land-
wirtschaftliche Rentenbank (German development agency for agribusiness).

6. Civic education in the Federal Armed Forces

Civic education is an integral part of the integration of the Federal Armed Forces into  
European defence structures, particularly in an increasingly complicated world with ever 
more complex security structures and requirements. Decisions by the respective officer  
in command determine whether civic education in the armed forces actually takes place  
or falls victim to time pressure from other tasks. EAB conducted three seminars in civic 
education and about civic education with prospective commanders in the Federal Air Force. 
‘Lernort Berlin’ (Berlin as learning location) demonstrates how historical and civic education 
can be provided in attractive and varied ways.
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7. Spheres of activity: The Balkans, Eastern Europe, North Africa

The Balkans sphere of activity

Some of the Balkan countries are already part of the European Union, others wish to be.  
Cooperation and transfer of standards to or within this region are therefore of particular 
importance. In 2016, the European Academy Berlin again organised workshops for young 
diplomats from the Balkan and Black Sea regions, in cooperation with the Hanns Seidel  
Foundation and the respective diplomatic institutes, held in Sandanski (Bulgaria) and in 
Dubrovnik (Croatia). The topics in these two seminar weeks were mainly security and energy 
supply in South-East Europe. 

In Priština (Kosovo) furthermore, a representative of the Academy participated in an or- 
ganising role in a seminar on regional security, in this case held under the auspices of the 
Friedrich Ebert Foundation. 

In Berlin, a seminar was held with senior representatives from the Serbian EU office, in-
cluding the Serbian chief negotiator for EU accession negotiations. The aim of the meeting 
was on the one hand to familiarise participants with Germany‘s view on the Balkan region, 
but also to inform the German public about Serbian positions and wishes. In addition to the 
seminar, for members of the German public from politics and the media, a public event, 
attended by 55 people, took place in cooperation with the Hanns Seidel Foundation. 

A conference in cooperation with the German Institute for International and Security Affairs 
(SWP, Stiftung Wissenschaft und Politik), as well as the Stiftung Mercator foundation 
focused in particular on the role of Turkey in South-Eastern Europe and was addressed to 
members of think tanks and research institutes.

The Eastern Europe sphere of activity

Since 2009, the European Union has been applying the Eastern Partnership policy with 
countries in Eastern Europe. In this context, special importance in its difficult reform 
process accrues in support for Ukraine. The European Academy Berlin has therefore carried 
out — with the support of the Federal Foreign Office - nine seminars over several weeks, for 
members of Ukrainian regional authorities, in which good governance issues were not only 
discussed, but also during location visits views were exchanged and questions answered. 

In addition, two alumni events took place in Kiev and Lviv, which served to consolidate 
the network which had been formed. In the seminars there was intense attention given to 
provide adequate space in which to reflect on transferability and/or adaptation of lessons 
learnt. 

Detailed and timely evaluation as well as regular visits to the regions of Ukraine also ensured 
that the seminars were fine-tuned to the needs of the regional authority personnel.
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The North Africa sphere of activity

The European Union has great interest in that democratic and economic developments are 
proceeding in the countries of the southern Mediterranean, which will enable their inhab-
itants to live safely, both physically and socially. As part of bi-lateral transformation part-
nerships, the Federal Republic of Germany supports this process. With the support of the 
Federal Foreign Office, the European Academ Berlin initiated a German Moroccan Academy 
for Good Governance, in which regularly staff members of Moroccan authorities come for 
month-long visits to Berlin, to familiarise themselves with standards and practices of Good 
Governance, to exchange views and ideas with German experts and at the same time to 
report about their country and the progress and difficulties to be noticed there. Nine such 
seminars were held in 2016; also an alumni seminar was carried out in Rabat (Morocco).

A further seminar offer is specifically aimed at urban planners from Tunisia, Morocco and 
Algeria. Participants come twice for four weeks to Berlin and in addition observe for one or 
two weeks in a German city. They become acquainted in this way with German planning 
approaches and methods, interact with experts and gather information and suggestions 
in each case for a personal project, which they then implement in their home country. Six 
seminars of this nature, collected under the title of ‚Baladiya‘, took place with the support 
of the Robert Bosch Foundation in 2016. To maintain the network, EAB has also carried out 
two alumni meetings in Sousse (Tunisia) and Algiers (Algeria).

What we are aiming to achieve: outcomes and impacts

The aim of all the measures taken by the European Academy Berlin was 

• to strengthen the understanding of the participants for Europe and for European  
Union policy,

• to enable them, or to assist them, by means of informative and skills training, to  
become actively engaged in European discourse,

• to convey knowledge and skills which play a part in enabling European standards in  
politics and public service to be applied in partner countries as well.

The effect on society is thus 

• that more people are interested in European-policy contexts and can locate themselves 
within the European multi-level system and thus are also able to become involved,

• that populist slogans are exposed as false solutions, 

• that societies in partner countries may develop democratically and prosperously.
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Dr. Mechthild Baumann

Dr. Mechthild Baumann is a seminar director, working on issues in migration, security, justice, 
participation and advancement of women. In 2007, she set up the Institute for Migration 
and Security Studies (IMSS), for analysis, education and consultation on homeland secu-
rity and migration questions. Furthermore, she is on the academic staff at the University 
of Potsdam, Hertie School of Governance and the French École nationale d’administration 
(ENA), Paris. She is a member of the German group ‚Team Europe’, supported by the Euro-
pean Commission and the European Parliament, and is co-founder of the ‚European women 
in Berlin‘ network. Dr. Mechthild Baumann completed her studies in Political Science at the 
Free University of Berlin and the Institut d‘études politiques de Paris (Sciences Po) with two 
degrees (MA equivalent). In 2005 she received a doctorate from the Humboldt University 
of Berlin (Berlin Graduate School of Social Sciences), with a scholarship from the German 
national academic foundation (Studienstiftung des deutschen Volkes), about Europeanisa-
tion of border security.

Simona Bellini

Simona Bellini has been working at the European Academy Berlin since September 2015. 
Initially employed as student support staff, she was appointed as project assistant in 2016. 
She works in particular on organisational support for a project entitled ‚Baladiya – new paths 
in urban development’, which was first created in 2013 and which works for exchange and 
contacts between Northern African and German experts in the fields of town planning and 
urban development. Simona Bellini studied Linguistics and Cultural Studies with a subsidiary 
in Business studies from 2009 to 2012 at the University of Genoa in Italy. Following on from 
a period of study focusing on the Social Economy at the University of Campinas in Brazil, 
she took an international course of study entitled Political Economy of European Integration 
at the Berlin School of Economics and Law and in 2016 gained her MA degree.

Anika Bergmann

Anika Bergmann has been working as a project assistant to support the Academy team since 
October 2016. The points of main emphasis in her work include the international visit tours 
which are carried out on behalf of the German Federal Foreign Office, as well as the project 
known as ‚Europa in der Schule – Lehrerfortbildungen in Nordrhein-Westfalen‘ (Europe in 
schools – teachers’ continuing professional education in North Rhine-Westphalia). Prior to 
joining EAB, she was in charge of daily management in an emergency shelter for refugees 
in Michelstadt, operated by the German Red Cross. In 2015 she took a master‘s degree in 
Political Sciences with a subsidiary in Public Law at the University of Heidelberg. Anika Berg-
mann took her first degree in German-French Studies at the universities of Regensburg and 
Clermont-Ferrand, being awarded a dual German and French BA in 2011.
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Eva Blasczyk

Eva Blasczyk has recognised qualifications in the restaurant management and catering 
fields; since August 2007, she has worked at the European Academy Berlin in the hotel and 
domestic staff division. After successfully completing restaurant training in 1988, she worked 
in a number of restaurants, serving at table, counter and in retail management fields. Since 
December 2009, she has coordinated activities in the hotel and domestic staff division and 
as such is responsible for coordinating many and varied areas of domestic tasks which are 
indispensable for the smooth running of seminars, conferences and special events in the 
Academy, including lodging and full board services for residential guests.

Beate Blasum

Beate Blasum has been working in the reception desk office at the European Academy since 
December 2014. After concluding her professional training in Hotel Management, since 
1992 she has gained experience by working in numerous resort and city hotels in Germany, 
Austria and Switzerland. Prior to moving to Berlin in 2008, she had worked in Munich, Mainz 
and Limburg on the Lahn in Germany. Ms. Blasum has responsibility in her duties at the 
Academy for hotel and seminar room reservation and is a point of contact for any questions 
arising during the guests’ stay at the Academy.

Ute Böhr

In her capacity as project manager, Ute Böhr has worked at the European Academy Berlin 
since May 2008 and is responsible for coordinating and organising seminars and confer-
ences, in particular the Academy for Good Governance operated in conjunction with the 
Republic of Tunisia and the Kingdom of Morocco. Furthermore, she organises the bi-national 
exchange programme entitled ‚likeminds – a german-turkish junior expert initiative‘ and sev-
eral other seminar events. Previously she was a freelance project and PR manager for inter-
national organisations, publishing houses and agencies in the fields of project management, 
press and PR activities, marketing, sponsoring and strategic networking. She took her degree 
in German Studies, French Studies and Politics at the universities of Cologne and Berlin.
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Dr. Elisabeth Botsch

Dr. Elisabeth Botsch is a seminar director at the Academy, and as such is responsible for  
initiating and planning seminars and other meetings held at the Academy. Her points of 
main emphasis include EU enlargement, governance, civil society, gender equality and 
non-discrimination. She works also as expert in the SEN anti-discrimination network advis-
ing the European Commission. In addition, she lectures at the Berlin School of Economics 
and Law. She headed the Federal Office in the Deutscher Frauenring e.V. (Association of 
German Women) until 2012. Dr. Botsch read History and Politics at Freiburg University, at the  
Free University of Berlin and at the Paris I - Panthéon-Sorbonne University. For nine years 
she was desk officer in the Paris branch office of the German Friedrich Ebert Foundation, 
and lectured at the School for Political Sciences in Paris (Sciences Po). In Berlin she was, 
amongst other positions, responsible for press and public affairs at the Embassy of Morocco 
and directed research projects at FIA, a research group concerning the international labour 
market. 

Dr. Andrea Despot

Dr. Andrea Despot is Deputy Director of the European Academy Berlin. She is responsible 
for designing, planning and implementing seminars and conferences, as well as for inter-
national research and education projects. Her points of main emphasis concern European 
Union external relations, transatlantic relations, transformation and Europeanisation pro-
cesses in Eastern and South-Eastern Europe. Prior to joining the academic study team at 
the European Academy, Dr. Andrea Despot was, from 2004 onwards, a researcher in the 
Institute for East European Studies at the Free University of Berlin, gaining her doctorate. 
Between 2001 and 2003, she was a research assistant in the Chair of Comparative Politics 
at the University of Erfurt. She completed her studies in Political Science, History of East-
ern and South-Eastern Europe and Slavic Studies at the Ludwig-Maximilians-Universität in 
Munich with a Magistra Artium degree. Dr. Andrea Despot acquired her regional expertise at 
Harvard University, Graduate School of Arts and Sciences, where she also earned a master 
of arts degree. In 2007, Dr. Despot was visiting lecturer at the University of Helsinki, Finland; 
up to 2015, she was a lecturer at the John F. Kennedy Institute for North American Studies 
at the Free University of Berlin, teaching in the fields of foreign policy and security issues as 
well as international contemporary history. She regularly gives lectures and acts as chair- 
person in panel discussions, and conferences.
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Verena Dortschy

In her capacity as project manager at the European Academy Berlin, Verena Dortschy was 
responsible for organising fact-finding visits and conferences. Ms. Dortschy studied Ara-
bic, Islamic and Iranian Studies at the Free University of Berlin, in Damascus (2005) and in 
Teheran (2007). Prior to this, from 2012 until 2014, as programme coordinator, she man-
aged Transformation Partnership Programmes provided for reforming countries in the Arab 
world, operated by the Federal Foreign Office Training for International Diplomats unit, in 
cooperation with the European Academy Berlin, and was responsible for the programme 
alumni network and press and public relations. From 2008 to 2011, she organised various 
further training seminars for international diplomats at the Federal Foreign Office, such as 
the International Diplomats Programme (IDP), an initiative implemented in cooperation with 
the BMW Stiftung Herbert Quandt and The German Council on Foreign Relations (DGAP). 
Verena Dortschy worked at the Academy until the end of September 2016.

Stefanie Grothe

Stefanie Grothe is back office manager at the European Academy Berlin and as such is 
responsible for all administrative tasks and fields. In conjunction with Tina Lißner, she forms 
the conference centre management coordination team. After completing a commercial 
vocational qualification she lived in the US for two years as an au pair, getting to know the 
country, the people and their culture. After returning to Germany she continued her studies 
in Berlin and successfully obtained a bachelor‘s degree in Business Administration. Stefanie 
Grothe has been working at the Academy since November 2009 in the areas of administra-
tion and personnel accounting. As of January 2016 she has returned from maternity leave.

Petra Günzer

Petra Günzer has been working in the reception desk office at the European Academy Berlin 
since 2011. She is responsible for making reservations for hotel guest rooms, as well as for 
EAB meeting and event venues together with associated equipment. The guests’ stay is 
supervised by Ms. Günzer with help and advice; she is also available as a point of contact for 
information. After having worked professionally in the fashion design field and in sales and 
marketing, she undertook retraining in 2005 and gained qualifications as hotel and tourism 
specialist; since this time she has been working in the hotel trade.
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Maria Herwig

Maria Herwig has been working as a project assistant since May 2016 in the EAB team. 
Amongst other tasks, Maria Herwig collaborates on organising the bi-national exchange 
programme for young experts known as ‚likeminds: german-turkish junior expert initiative’. 
Before joining EAB, she worked as project manager at the Berlin and Brandenburg Section 
of Young European Federalists, a non-profit organisation, where she was responsible for 
managing the Model European Parliament simulation exercise in 2015. From 2012 to 2015, 
Maria Herwig studied for an MA in International Relations at the TU Dresden and the Istan-
bul Kültür Üniversitesi. Prior to this, she took a BA degree in German-French Studies at the 
University of Regensburg and at Blaise Pascal University, Clermont-Ferrand, after success-
fully completing the course, she was awarded a bi-national degree certificate.

Carolin Krauss

Since 1996, Carolin Krauss has been responsible for managing events, including seminars 
and representational events for the purpose of political, economic and cultural exchange 
within Europe. A number of these events are held and managed on the spot, in the respec-
tive host country. She regularly organises specialised information visits for multiplier figures 
from abroad within the framework of the Federal Republic Visitors’ Programme. Carolin 
Krauss serves as point of contact for representatives of the press and media partners. She 
has professional qualifications in translation and interpreting with a specialisation in technol-
ogy.

Sina Lebert

Sina Lebert works as project manager at the European Academy Berlin, in particular as part 
of the ‚Baladiya - new paths in urban development‘ project, and in a project entitled ‚Europa 
in der Schule - Lehrerfortbildungen in NRW’ (Countinuing Education for Teachers on Europe). 
She completed a BA degree in French, Oriental and Islamic Studies at the universities of 
Bochum in Germany and Tours in France. She then received funding from the German 
Academic Exchange Service (DAAD) for a joint German-Turkish Master‘s degree in European 
Studies at the European University Viadrina in Frankfurt on Oder and Bilgi Üniversitesi in Is-
tanbul. Before joining the Academy, she had been working, amongst other positions, for the 
Goethe Institute in Brussels and as contract staff at the Federal Foreign Office, organising 
continuous education seminars for international diplomats.
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Cathleen Lessnau

Cathleen Lessnau has worked at the European Academy Berlin since 2010 in the finances 
department and is responsible primarily for company and project accounting, as well as 
salaries and personnel accounting. She holds a bachelor qualification in trade and commerce 
and has worked amongst other positions as commercial clerk, executive management assis-
tant and as head of accounting departments in small and medium-sized enterprises. 

Gerhard Liepe

Gerhard Liepe has been employed at the European Academy Berlin since 1994 as building 
supervisor and caretaker. He maintains and repairs conference and office equipment (pub-
lic address systems, conference interpreting equipment, media equipment: video cutting, 
recording, LCD projectors, computer work stations) and lays out conference and seminar 
venues. In addition, he carries out repair and maintenance work in the buildings and in the 
Academy grounds. Prior to being employed at the Academy, Gerhard Liepe worked as a 
building supervisor and technician at a Berlin publishing house. He is a qualified mainte-
nance technician and studied mechanical engineering.

Ina Linke

Since March 2015, Ina Linke has been working as project assistant in the team of the Euro-
pean Academy Berlin. As part of this work, she collaborates in organising the Academy for 
Good Governance and Empowerment in Europe (AGREE) project. From 2012 to early 2015, 
Ms. Linke completed a masters‘ degree in European Studies at the European University 
Viadrina in Frankfurt on Oder. Previously she successfully completed a bachelor degree in 
Culture Studies at the University of Koblenz, after having spent time abroad in South Africa.

Tina Lißner

Tina Lißner manages the reception desk office at the European Academy Berlin. She has 
graduate qualifications in hotel management and administration and catering fields. After 
having qualified at the Radisson SAS Hotel in Berlin up to 1999, she spent five years in Swit-
zerland, working as receptionist for Leading Hotels of the World Group in Lucerne, St. Moritz 
and Ascona. Later, in order to increase her familiarity with the world, she worked on a cruise 
ship throughout Europe for six months. Tina Lißner graduated in Hotel Management and 
Administration, and has been reception desk office manager in the European Academy since 
June 2007. Tina Lißner accepts hotel reservations, negotiates with potential conference and 
seminar organisers and manages bookings for hotel rooms and conference centre locations. 
In addition, she supports hotel guests during their stay at EAB.
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Maria Maistruk

Maria Maistruk has been employed since March 2016 as a project assistant at the European  
Academy Berlin. She acts as point of contact and coordinator for Ukrainian participants 
involved in the project known as the Academy for Good Governance and Empowerment in 
Europa (AGREE). Maria Maistruk successfully completed a course of study on Translation and 
Pedagogics in Ukraine. In Germany she was a DAAD scholarship holder studying Intercultural  
Communication and European studies and was successful in obtaining an MA degree. Prior 
to working at the Academy she had also worked as a project assistant at the University of 
Leipzig and at the Leibniz Institute for Regional Geography.

Dr. Samuel F. Müller

Dr. Samuel F. Müller has been working at the European Academy Berlin as seminar director 
since June 2016. His main areas of interest include EU external relations, particularly with 
Middle Eastern countries and Turkey, as well as democratisation and social integration issues. 
As seminar director, he is responsible for initiating and directing seminars, workshops and 
other discussion meetings held at the Academy. He collaborates on work towards topical 
areas of main emphasis and on developing new EAB formats and project arcs. Dr. Müller be-
gan his studies of Social Sciences at the Humboldt University of Berlin and received his first 
degree (master equivalent). At the New School for Social Research in New York he studied 
Political Science, received an MA and concluded this period of study in January 2016 when 
he was awarded his doctorate.

Margarete Neckerauer

Margarete Neckerauer has worked at the European Academy Berlin since 1999. In her func-
tion as finance officer she heads the finance department, with the areas of accounting, 
company and project accounting, project cost accounting, control management, as well as 
human resources and accounting. She is a certified management accountant, having worked 
for national and international companies as well as in project accounting subsidised by 
public funding. She completed a general studies course at the Free University of Berlin in 
Mathematics, History and English. 
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Ruth Nießen

Ruth Nießen has been working as a project assistant at the European Academy Berlin since 
December 2014. She assists in, amongst other things, organising the German-Moroccan 
Academy for Good Governance which holds seminars several times each year as part of the 
Federal government transformation partnership with the Kingdom of Morocco. From 2008 
to 2012 Ruth Nießen was studying for a bachelor degree in Social Work at Alice Salomon 
University of Applied Sciences in Berlin. Following on from this, she took a course of studies 
entitled ‚Nonprofit-Management and Public Governance’, jointly run by the Berlin School of 
Economics and Law and the Berlin University of Applied Sciences, where she was awarded 
an MA. Before gaining her degree, Ms. Nießen completed internships in several organisa-
tions, including the Federal Ministry for Economic Cooperation and Development (BMZ), 
during which she was involved in organising a ministerial visit to Western Africa, thus adding 
to lessons she had first learnt in international cooperation during a year abroad in Burundi.

Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz

Since 2009, Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz has been a seminar director at the European 
Academy Berlin and in this capacity she designs, plans and carries out seminars, conferenc-
es and discussion events. Her focus of interest lies in particular on processes of Europeanisa-
tion, democratisation and transformation in Central and Eastern European countries, Ger-
man and European policy towards Eastern countries as well as on German-Polish relations. 
She studied International Relations at the University of Wrocław in Poland and Political 
Sciences at Otto-Suhr-Institut in the Free University of Berlin, where she also gained her 
doctorate in 2010. Since 2008, she has been lecturing in the Institute for East European 
Studies at the Free University of Berlin, addressing current European and integration pol-
icy topics. Weronika Priesmeyer-Tkocz regularly gives presentations, supports interactive 
knowledge dissemination processes and chairs panel discussions.

Aleksandra Przewoska

Aleksandra Przewoska has been employed in the finance department at the European 
Academy Berlin since 2015 and is primarily involved in project accounting matters. In Spring 
2015 she successfully completed her professional training, qualifying as management as-
sistant in event organisation at the Berlin Chamber of Commerce and Industry. Aleksandra 
Przewoska worked at the Academy until the end of April 2016.
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Ilona Rathert

As project manager at the European Academy Berlin, Ilona Rathert organises seminars, 
workshops, face-to-face and other meeting formats. In particular, she also organises‚  
‚Baladiya – new paths in urban development‘, a project for North African urban planners 
which was launched in 2013. In addition, she coordinates and applies for funding through 
public institutions for seminar activities at the European Academy Berlin (for example,  
to the Federal Foreign Office, the Federal Agency for Civic Education or the European  
Commission), as well as to charitable foundations and other bodies. She organises con- 
ferences involving exchange and face-to-face meetings amongst a wide variety of national 
and international participants. Ilona Rathert studied Romance and Latin American Studies  
at the universities of Marburg, Nantes and Berlin. She trained as a tri-lingual secretary and 
has been employed by the Academy since 1995.

Claudia Rehrs

As project manager since September 2010, Claudia Rehrs has been working at the Euro-
pean Academy Berlin organising seminars, continuing education courses and conferences. 
The main focus of her work is in the Academy for Good Governance and Empowerment in 
Europe (AGREE) project, which was established by the Federal Foreign Office with the aim of 
supporting democratic transformation in Ukraine. Claudia Rehrs continues also to organise 
a variety of conference-type meetings for European lay judges and justices, civic educa-
tion seminars for members of the Federal Armed Forces as well as varying seminars and 
workshops for young people from all over Europe. From 2004 to 2007, Claudia Rehrs read 
Cultural Studies at the European University Viadrina in Frankfurt on Oder. In May 2010, she 
completed her academic studies at the universities of Göttingen in Germany, Olomouc in 
the Czech Republic and Pune in India and received an MA in Euroculture. Prior to university, 
Ms. Rehrs worked for one year in Geneva, after her first degree she worked for one year in 
Ireland.

Monika Rüdiger

Monika Rüdiger concluded her studies in economics at the University of Kassel in July 2012, 
being awarded a first degree (master equivalent). As part of her university studies she under-
took an integrated period of practical training in the EAB finance department. Prior to  
studying at university she successfully completed recognised professional training in Business 
Studies and acquired initial work experience in medium-sized enterprises. Since May 2016 
she has been working in the EAB finance department and primarily deals with processing 
EAB project accounting matters.
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Karin Schwettmann

Karin Schwettmann has been working in the financial department since 2016 and is primarily  
involved with company and project accounting. She is a general accountant and gained 
well-founded professional experience in senior positions in financial services as well as  
working as audit assistant in an accounting firm.

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte has been Director of the European Academy Berlin since 
1993; he is also the managing member on the executive board of the body maintaining 
the EAB, the Verein (association) known as ‚Europäische Akademie Berlin e.V.‘ He repre-
sents the Academy in external affairs and to the various organs of the association. In his 
capacity as director of the Academy, he is responsible for coordinating and directing the-
oretical, educational and administrative matters in all the various fields at the Academy. 
In addition, he organises personally his own seminars. At the European Academy Berlin, 
Prof. Stratenschulte is responsible for a project entitled ‚Europa in der Schule - Europäische 
Lehrerfortbildungen in NRW’ (Countinuing Education for Teachers on Europe). Professor 
Stratenschulte regularly publishes articles and books on European and social policy issues. 
He is a lecturer in Political Sciences at the Free University of Berlin. Prof. Stratenschulte read 
Politics, German Studies and Sociology and on conclusion of his studies received an MA 
degree in Sociology, state qualification for teachers at secondary schools, and a doctorate. 

Victoria Szeib

In 2011, Victoria Szeib completed a period of practical training in the European Academy 
Berlin as part of her degree studies. Since 2013 she has been working in the finance depart-
ment and is primarily involved with project accounts. In November 2012, she completed her 
studies at the Berlin Hochschule für Technik und Wirtschaft (University of Applied Sciences) 
and received a Bachelor of Arts degree in Business Administration.

Jan Zeuschner

Jan Zeuschner has been working in the reception desk office at the European Academy Ber-
lin since October 2016. After successfully completing training in the hotel trade in 2006, he 
worked in a number of hotels in the federal state of Brandenburg, both as permanent staff 
and also as freelance waiting and service employee; in this way he acquired experience in a 
wide variety of tasks involved in hotel and hospitality fields. He is currently undertaking dis-
tance learning for a nationally recognised qualification in Hotel Management Studies. In the 
European Academy Berlin Jan Zeuschner is a point of contact for any requests and needs 
relating to a stay in the Academy. He is responsible for booking hotel and meeting rooms.
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The team of the EAB

Heads

Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte

Dr. Andrea Despot

Seminar team

Dr. Mechthild Baumann

Simona Bellini

Anika Bergmann

Dr. Elisabeth Botsch

Ute Böhr

Verena Dortschy

Maria Herwig

Ina Linke

Carolin Krauss

Sina Lebert

Maria Maistruk

Dr. Samuel F. Müller

Ruth Nießen

Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz

Ilona Rathert

Claudia Rehrs

Reception and office administration

Beate Blasum

Petra Günzer

Tina Lißner

Stefanie Grothe

Jan Zeuschner

Finances

Cathleen Lessnau

Margarete Neckerauer

Aleksandra Przewoska

Monika Rüdiger

Karin Schwettmann

Victoria Szeib

Catering, housekeeping  
and technician

Beate Ahrens

Natalie Allenberg

Eva Blasczyk

Grazyna Dutka

Hannah Gathimba

Andrea Häßler

Stefanie Lewandowski

Gerhard Liepe

Andrea Liepe-Hoops

Ines Mann

Ute Scheutzow

Dennis Schubert

Lydia Zgodda

Trainee

Giovanna Schiano
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VIII. Members of the registered association (institutions and persons) 

The European Academy Berlin derives its legal identity from the Europäische Akademie  
Berlin e.V., a registered association*, which includes the following institutions and persons:

Natural persons:
Dr. h. c. Erik Betterman, former Director of Deutsche Welle
Dr. Andrea Despot, Deputy Director of the European Academy Berlin
Eberhard Diepgen, Lawyer, former Governing Mayor of Berlin 
Dieter Ernst, former State Secretary, former spokesperson for the Board of Berlinwasser  
International
Dr. Peter-Jörg Klein, Lawyer
Markus Löning, owner, Human Rights und Responsible Business
Petra Merkel, President of the Internationaler Bund, former Chairwoman of the Budget  
Committee of the Federal Parliament
Hubertus Moser, former Chairman of the Managing Board and Board of Directors of  
Landesbank Berlin
Dr. Gero Pfennig, Lawyer and Notary public, Berlin
Walter Rasch, Managing partner of HPE Development GmbH, Chairman of the Federal  
Association of Private Housing and Real Estate Companies e.V.; former Minister in Berlin
Dagmar Roth-Behrendt, Lawyer, former Vice President of the European Parliament
Prof. Dr. Gerhard Sabathil, European External Action Service, Director,  
Directorate I B East Asia, Australia and the Pacific (Brussels)
Christian Schmidt, Minister, Federal Ministry of Food and Agriculture, Member of the  
German Parliament
André Schmitz, former Secretary for Cultural Matters of Berlin, Chairman of the  
Schwarzkopf Foundation
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte, Director of the European Academy Berlin
Klaus Wowereit, former Governing Mayor of Berlin

Corporate entities: 
Berliner Volksbank eG represented by Dr. Holger Hatje, Chairman of the Board
Deutsche Telekom AG represented by Fritz Uwe Hofmann, Head, political representation of 
interests division

Managing Committee:
Dr. Peter-Jörg Klein, Committee Chair 
Dr. Andrea Despot, Committee Deputy Chair
Petra Merkel, Committee Deputy Chair
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte, Committee Deputy Chair, Managing Committee Member

Cash auditors:
Markus Löning
Alexander Longolius

*) Registergericht: Amtsgericht Berlin-Charlottenburg - Registernummer: VR 3197 B 
correct as of: March 2017
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IX. Die Europäische Akademie Berlin im Spiegel der Presse

Gazette Zehlendorf, Januar 2016
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FORUM bei Inforadio (rbb), 17.01.2016
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Themen & Materialien „Nationalhymnen in der EU“, Januar 2016Teil 1
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Themen & Materialien „Nationalhymnen in der EU“, Januar 2016 Teil 2
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Themen & Materialien „Nationalhymnen in der EU“, Januar 2016Teil 3



I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

IX

89

Jahresbericht 2016

Themen & Materialien „Nationalhymnen in der EU“, Januar 2016 Teil 4
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European Network for Education and Training – EUNET e.V., Februar 2016
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www.deutschlandfunk.de, 09.02.2016 Teil 1
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www.deutschlandfunk.de, 09.02.2016Teil 2
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www.deutschlandfunk.de, 09.02.2016 Teil 3
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www.deutschlandfunk.de, 09.02.2016Teil 4
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www.deutschlandfunk.de, 09.02.2016 Teil 5



96

IX. Die Europäische Akademie Berlin im Spiegel der Presse

Wolfsburger Allgemeine Zeitung, 24.02.2016
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Publikation: „Moderationstraining“, Februar 2016
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www.swr.de/swr2, 03.03.2016
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www.xhoch3.com, März 2016
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www.tvi24.iol.pt, 07.03.2016Teil 1

Seminar für Journalist*innen in Lissabon
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www.tvi24.iol.pt, 07.03.2016 Teil 2

Seminar für Journalist*innen in Lissabon
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Teil 2



Audio- und Videobeiträge unter Mitwirkung des Teams der Europäischen Akademie Berlin

Datum Mitwirkung Thema Medium / Quelle

11.01.2016 Aufzeichnung einer 
Radiosendung in der 
EAB

Ein Jahr auf Bewährung –  
Schafft die EU den Ausweg  
aus der Krise

Radio 
Inforadio

09.02.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Flüchtlingspolitik und Türkei Radio 
Deutschlandfunk

22.02.2016 Mechthild Baumann 
im Interview

Flüchtlingskrise – vage Hoffnung 
auf Waffenruhe in Syrien

Video 
N24

25.02.2016 Eckart Stratenschulte 
im Interview 

Flüchtlingskrise und Europa Video 
N24 Welt

03.03.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Letzter Trumpf Türkei? Podcast 
SWR 2

07.03.2016 Eckart Stratenschulte 
im Interview

EU-Gipfel zur Flüchtlingskrise Podcast 
SWR 2

08.03.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Auslaufmodell EU Podcast 
Deutsche Welle

11.03.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Berlin weist Kritik aus Skopje 
zurück

Podcast 
Deutsche Welle

11.04.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Sind Populisten auf dem  
Vormarsch?

Radio 
Deutschlandfunk

15.05.2016 Aufzeichnung einer 
Radiosendung in der 
EAB

Herausforderung Europa –  
Nachrichtenradios im Zeichen  
der EU-Krise

Radio 
Inforadio rbb

30.05.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Sultan Erdogan: Wie weiter mit 
der Türkei?

Podcast 
SWR 2

02.06.2016 Eckart Stratenschulte 
im Interview

Armenischer Völkermord und  
der Deutsche Bundestag

Youtube Video 
TRT
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Audio- und Videobeiträge unter Mitwirkung des Teams der Europäischen Akademie Berlin

Datum Mitwirkung Thema Medium / Quelle

16.06.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

EU Tagesgespräch (Brexit) Podcast 
Bayern 2/ 
ARD alpha

24.06.2016 Eckart Stratenschulte 
im Interview

Brexit – der Startschuss in eine 
neue Union?

Radio 
SRF

02.07.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Mittelmeer statt Balkan Fernsehen 
ARD/Tagesschau 

12.09.2016 Elisabeth Botsch  
im Gespräch

Auswirkungen der kommunalen 
Außenpolitik 

Podcast 
Deutschlandradio

14.09.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Chaos in der EU Video 
n-tv

14.09.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Zerbricht die EU? Podcast 
rbb

14.09.2016 Eckart Stratenschulte 
im Gespräch

Rede zur Lage der Europäischen 
Union

Podcast 
Bayern 2

07.11.2016 Andrea Despot  
im Gespräch

Der entfesselte Präsident:  
Wohin führt Erdogan die Türkei?

Radio 
SWR 2

06.12.2016 Aufzeichnung einer 
Radiosendung in der 
EAB

Weckruf aus Wien –  
Österreich nach der Bundes- 
präsidentenwahl

Radio 
Inforadio rbb

07.12.2016 Eckart Stratenschulte 
im Interview

Merkels Wiederwahl und  
Burkaverbot

Youtube Video 
TRT

12.12.2016 Eckart Stratenschulte 
im Interview

Mauer vor München Youtube Video 
TRT
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